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Liebe Leserin, lieber Leser,
wir freuen uns, Ihnen das Programm der Hospizakademie Saar für das Jahr 2025 vorstellen zu dürfen. 
Unser umfangreiches Angebot umfasst zahlreiche Fort- und Weiterbildungen sowie Seminare in den 
vier zentralen Themenbereichen Palliative Care, Hospizarbeit, Trauerbegleitung und Selbstsorge. 
Das Programm für 2025 wird durch die Einführung der Seminarreihe „Palliativmedizin für alle“, die 
Online-Veranstaltungsreihe „Was ist…?“ sowie die hybride Veranstaltungsreihe „Meine Vorsorge gut 
geregelt!“ erweitert.

Unsere Veranstaltungen richten sich an ehren- und hauptamtliche Mitarbeiter*innen in der Hospiz- 
und Palliativversorgung, in Beratungsstellen, Kranken- und Pflegeeinrichtungen sowie an interessierte 
Bürgerinnen und Bürger.

Lebenslanges Lernen ist nicht nur ein erstrebenswertes Ziel für diejenigen, die sich beruflich weiter-
entwickeln möchten, sondern auch ein unverzichtbarer Bestandteil des modernen Arbeitslebens. Der 
Bereich der palliativen und hospizlichen Versorgung benötigt, wie alle Fachgebiete, engagierte und 
fachkompetente Nachwuchskräfte. Die vielen Professionen, die sich im Haupt- und Ehrenamt der 
Betreuung schwerkranker und sterbender Menschen widmen, brauchen neben fundiertem Grund-
lagenwissen auch zusätzliche Kenntnisse und Fähigkeiten, um die hohe Qualität ihrer Arbeit sicher-
zustellen.

Wir sind überzeugt, dass Sie in unserem Programm für 2025 Veranstaltungen und Kurse finden wer-
den, die Ihre berufliche Qualifikation verbessern und Ihr Interesse an spannenden Themen wecken. 
Unabhängig davon, ob Sie haupt- oder ehrenamtlich tätig sind oder ob Ihr Interesse privater Natur 
ist – Sie sind herzlich eingeladen, sich selbst und anderen auf besondere Weise zu begegnen.
 

Herzliche Grüße

Simone Nießing
Geschäftsführerin St. Jakobus Hospiz gGmbH

Daniela Heyden			   Carmen Hüther		  Jürgen Zapp 		
Leitungsteam Hospizakademie Saar		  Leitungsteam Hospizakademie Saar	 Leitungsteam Hospizakademie Saar	
Bereich Bildung und Programmgestaltung		  Bereich Förderung und Verwaltung	 Bereich Netzwerk und Ethik



Kurse, Seminare & Workshops 2025

Dezember 2024

05.12.2024 & 03.04.2025
Jeder ist im Stress, na und?

Januar 2025

09.01.2025
Was ist ... ein ambulantes Hospiz?

10.01., 24.01. & 07.02.2025
Trauer – Fortbildungen für Erzieher*innen und Grundschulpädagog*innen

13. – 17.01.2025
Zusatzqualifikation Pädiatrische Palliative Care“ 40 UE laut Rahmenvereinbarung 
nach § 39a Abs. 2 Satz 8 und 9 SGB V

21.01.2025 & 10.09.2025
Informationsabend zum Befähigungskurs “Sterbende begleiten”

22.01.2025
Meine Vorsorge gut geregelt! - 10 Schritte zur selbstbestimmten Vorsorge

25.01.2025
Palliativmedizin für alle! - Seminarreihe für Ärzt*innen 
Palliative Schmerztherapie - mehr als Morphin

27.01.2025
Saarbrücker Hospizgespräch Januar 2025

Februar 2025

07.02.2025
Das Lebensende gestalten - 
Workshop zu einem bewussten Umgang mit dem Lebensende

06.02.2025
Was ist ... Sterben?



Kurse, Seminare & Workshops 2025

14.02., 07.03. & 21.03.2025
Der „Trauer“ im Grundschulalltag begegnen - 
Fortbildung für Grundschulpädagog*innen

10. – 14.02.2025 / 05. – 09.05.2025 / 18. – 22.08.2025 / 03. – 07.11.2025
Palliative Care für Pflegende – Basiskurs

17. – 21.02.2025 / 12. – 16.05.2025 / 07. – 11.07.2025
Palliative Care Basis für psychosoziale Berufsgruppen 
nach dem Curriculum Soziale Arbeit 

24.02.2025
Saarbrücker Hospizgespräch Februar 2025

März 2025

06.03.2025
Was ist ... Palliativmedizin?

10. – 14.03.2025 / 30.06. – 04.07.2025
Seminar „Führungskompetenz in ambulanten Hospizdiensten“
laut Rahmenvereinbarung nach § 39a Abs. 2 Satz 8 SGB V

17. – 21. März 2025
Palliative Care zur Qualifizierung von Mitarbeitenden 
in Einrichtungen im Gesundheitswesen 

26. & 27.03.2025
„Gute, einfühlsame Gespräche führen können“
Kommunikation mit schwerkranken und sterbenden Menschen und ihren Angehörigen

12.02.2025
Meine Vorsorge gut geregelt! - 7 typische Fehler beim Testament

12.03.2025
Meine Vorsorge gut geregelt! - Digitaler Nachlass



Kurse, Seminare & Workshops 2025

April 2025

01.04. & 24.06.2025
Palliative Wundversorgung 
Seminar zu Grundlagen der Wundversorgung und den Anwendungsmöglichkeiten 
bei palliativen Wunden

05.04.2025
Umgang mit Sterbewünschen

02.04.2025
Was ist ... Trauer?

28.04.2025
Saarbrücker Hospizgespräch April 2025

29.04. & 16.12.2025
„Mit Düften lindern “
Seminar zu Grundlagen der Aromapflege und deren 
Anwendungsmöglichkeiten in der Palliativ- und Hospizversorgung

09.05. & 10.05.2025 / 16.05. & 17.05.2025
Aufbaumodul Kinderhospizarbeit

Mai 2025

14.05.2025
Meine Vorsorge gut geregelt!
Testamentsgestaltung am Lebensabend und gemeinnütziges Vererben

31.03.2025
Saarbrücker Hospizgespräch März 2025

28.03.2025
Psychoonkologische Begleitung mit PEP-basics
Workshop zur Selbstfürsorge und zur Unterstützung für emotional belastete Patient*innen und Angehörige

09.04.2025
Meine Vorsorge gut geregelt! - Vorsorge für junge Familien



Kurse, Seminare & Workshops 2025

Juli 2025

26.05.2025
Saarbrücker Hospizgespräch Mai 2025

Juni 2025

26.06. & 27.06.2025
Elder Mediation – Konflikte in der letzten Lebensphase professionell 
begleiten – Vertiefungsmodul für Palliative Care-Fachkräfte

30.06.2025
Saarbrücker Hospizgespräch Juni 2025

19.07.2025
Vom Umgang mit Schuld und Schuldgefühlen in der 
Begleitung sterbender und trauernder Menschen

25.06.2025
Was ist ... Ethik?

28.07.2025
Was ist ... ein ambulantes Kinderhospiz?

17.05.2025
Palliativmedizin für alle! - Seminarreihe für Ärzt*innen 
Early Integration - Vorausschauende Planung in der letzten Lebensphase

11.06.2025
Meine Vorsorge gut geregelt!
Frühzeitig miteinander reden: Konflikte bei Vorsorge und Testament vermeiden



Kurse, Seminare & Workshops 2025

September 2025

06.09.2025
Vom Umgang mit Angst in der Begleitung schwerstkranker und sterbender Menschen

08.09. – 13.09.2025
Seminar „Koordination in ambulanten Hospizdiensten“ laut 
Rahmenvereinbarung nach § 39a Abs. 2 Satz 8 SGB V

10.09.2025
Informationsveranstaltung zur ehrenamtlichen Mitarbeit im 
ambulanten Kinderhospiz- und Palliativteam Merchweiler 

01. – 05.09.2025 / 10. – 14.11.2025 / Januar 2026 / März 2026
Palliative Care für Pflegende – Basiskurs

26.08. & 27.08.2025
Ethik im Kontext von Hospiz und Palliativarbeit – 
Vertiefungsmodul für Palliative Care-Fachkräfte

30.08.2025
Palliativmedizin für alle! - Seminarreihe für Ärzt*innen 
Kommunikation

04.08. – 08.08.2025
Seminar „Palliative Praxis“

August 2025

11.08.2025
Was ist ... Sterbehilfe?

25.08.2025
Saarbrücker Hospizgespräch August 2025

22.08., 05.09. & 02.10.2025
„Trauer“ bei Jugendlichen und jungen Erwachsenen sehen, verstehen und begleiten - 
Fortbildung für Pädagog*innen der weiterführenden und berufsbildenden Schulen



Kurse, Seminare & Workshops 2025

06. – 10.10.2025
Palliative Care zur Qualifizierung von Mitarbeitenden 
in Einrichtungen im Gesundheitswesen

Oktober 2025

29.09.2025
Saarbrücker Hospizgespräch September 2025

27.10.2025
Saarbrücker Hospizgespräch Oktober 2025

28.10.2025
Lebensverkürzt erkrankte Kinder, Jugendliche und jungen Erwachsene – 
existenzielle Herausforderung für die betroffenen Familien

29.10.2025
Was ist ... Spiritualität?

30.10. & 31.10.2025
Palliative Care zur Qualifizierung von Mitarbeitenden in 
Einrichtungen im Gesundheitswesen - Aufbaumodul 2

10.09.2025
Meine Vorsorge gut geregelt!
Wer hilft, wenn Hilfe gebraucht wird? - 
Leistungen und Kosten der Hospiz- und Palliativversorgung

08.10.2025
Meine Vorsorge gut geregelt!
Alles geregelt: Urkunden, Vollmachten und Unterlagen



Kurse, Seminare & Workshops 2025

01.12. – 05.12.2025
Seminar „Palliative Praxis“

Dezember 2025

November 2025

29.11.2025
Rituale am Lebensende

08.11.2025
Palliativmedizin für alle! - Seminarreihe für Ärzt*innen 
Therapiezieländerungen/Therapiewünsche und ihre Grenzen

24.11.2025
Saarbrücker Hospizgespräch November 2025

12.11.2025
Meine Vorsorge gut geregelt! - Das Behindertentestament

10.12.2025
Meine Vorsorge gut geregelt! - Erben, Vererben im Unternehmensbereich





WAS IST ...
Online-Format für alle Interessierten rund 
um die Themen Hospiz, Palliative Care, 
Trauer, Ethik, Sterben und Spiritualität



WI
Was ist...? 
Neues Online-Format für alle Interessierten rund um die Themen Hospiz, 
Palliative Care, Trauer, Ethik, Sterben, Spiritualität.

In Anlehnung an die bekannte Buchreihe „Was ist was?“, die sowohl Kinder als auch Erwachsene be-
geistert, möchte Was ist…? auf verständliche und ansprechende Weise Wissen vermitteln. Ziel ist es, 
verschiedene Begriffe zu erklären und Tabuthemen so zu behandeln, dass sie für alle verständlich und 
zugänglich sind.

09.01.2025	 Was ist ein ambulantes Hospiz?	
06.02.2025	 Was ist Sterben?	
06.03.2025	 Was ist Palliativmedizin?	
02.04.2025	 Was ist Trauer?	
25.06.2025	 Was ist Ethik?	
28.07.2025	 Was ist ein ambulantes Kinderhospiz?	
11.08.2025	 Was ist Sterbehilfe?	
29.10.2025	 Was ist Spiritualität?

Beginn: 18.30 Uhr

Leitung: Jürgen Zapp und Daniela Heyden, Leitungsteam der Hospizakademie Saar

Zielgruppe: alle interessierte Personen

Die Veranstaltungen sind kostenfrei. Eine Anmeldung ist erforderlich. Der Link zur Online-Einwahl 
wird mindestens 2 Tage vorher per Mail zugesandt.

QR-Code scannen und zu den 
Veranstaltungen anmelden!



MEINE VORSORGE GUT GEREGELT
Themen zu Vorsorge und Nachlassplanung, 
die alle angehen!



VG Meine Vorsorge gut geregelt 
Themen zu Vorsorge und Nachlassplanung, die alle angehen!

Jeden kann es treffen, jederzeit. Ein Unfall, eine schwere Krankheit oder eine altersbedingte Einschrän-
kung werfen uns aus der Bahn, bedeuten Verlust der eigenen Urteils- und Entscheidungsfähigkeit. 
Unseren Nachlass sicher, gut und gerecht, an unsere Lieben weiterzugeben, vielleicht ein Lebenswerk 
zu erhalten oder ein Herzensanliegen zu unterstützen, das ist unser Wunsch. Die eigene Selbstbestim-
mung bis zuletzt und darüber hinaus zu wahren, das ist unser aller Ziel. Hierzu müssen wir vorsorgen, 
ob jung oder alt.

Doch was müssen Sie beachten und womit sollten Sie beginnen? Wo erhalten Sie qualifizierte Bera-
tung. Welche Dokumente muss ich ganz individuell erstellen?

Fachanwältin für Familien- und Erbrecht Yvonne Schmitz wird Sie in dieser Vortragsreihe über inter-
essante und wichtige Themen rund um Vorsorge- und Nachlassregelungen informieren und wertvolle 
Tipps geben.

Überlassen Sie nichts dem Zufall – informieren Sie sich!

22. Januar 2025		  10 Schritte zur selbstbestimmten Vorsorge	 Yvonne Schmitz
12. Februar 2025		  7 typische Fehler beim Testament		  Yvonne Schmitz
12. März 2025		  Digitaler Nachlass				    Yvonne Schmitz
09. April 2025		  Vorsorge für junge Familien			   Yvonne Schmitz
14. Mai 2025		  Testamentsgestaltung am Lebensabend	 Yvonne Schmitz 
			   und gemeinnütziges Vererben	
11. Juni 2025		  Frühzeitig miteinander reden: Konflikte 	 Yvonne Schmitz
			   bei Vorsorge und Testament vermeiden
10. September 2025	 Wer hilft, wenn Hilfe gebraucht wird?		  Paul Herrlein
			   Leistungen und Kosten der Hospiz- und 
			   Palliativversorgung	
08. Oktober 2025		  Alles geregelt: Urkunden, Vollmachten 	 Yvonne Schmitz
			   und Unterlagen
12. November 2025		 Das Behindertentestament			   Yvonne Schmitz
10. Dezember 2025		 Erben, Vererben im Unternehmensbereich	 Yvonne Schmitz

Zeit: 18.30 - 20:00 Uhr, Präsenz und Online

Ort: Konferenzraum der St. Jakobushospiz gGmbH, Eisenbahnstr. 18, 66117 Saarbrücken

Leitung: Yvonne Schmitz, Fachanwältin für Familienrecht und Erbrecht 

Zielgruppe: alle interessierte Personen

Die Veranstaltungen sind kostenfrei. Eine Anmeldung ist erforderlich. 
Der Link zur online-Einwahl wird mindestens 2 Tage vorher per Mail zugesandt.

QR-Code scannen und zu den 
Veranstaltungen anmelden!



SAARBRÜCKER 
HOSPIZGESPRÄCH



HG Saarbrücker Hospizgespräch

Das Saarbrücker Hospizgespräch findet in Zusammenarbeit mit dem Förderverein St. Jakobus Hospiz 
e.V. jeden letzten Montag im Monat statt. Bei den Gesprächen begrüßen wir verschiedene Referent*in-
nen aus den Bereichen Pflege, Hospizarbeit, Palliative Care, Trauerberatung und Selbstsorge. Auch 
juristische Themen finden immer wieder ihren Platz in der Veranstaltungsreihe.

Die Saarbrücker Hospizgespräche richten sich an Betroffene und ihre Angehörigen, an Ärzt*innen, Pfle-
gende und andere medizinische Berufsgruppen, an Seelsorger*innen und Sozialarbeiter*innen, an eh-
renamtlich Tätige und alle Interessierten. 

Hinweis für Ärzt*innen: 
Die Veranstaltung ist durch die Ärztekammer des Saarlandes mit 
3 Weiterbildungspunkte zertifiziert.

Termine:
27. Januar 2025
24. Februar 2025
31. März 2025
28. April 2025
26. Mai 2025
30. Juni 2025
25. August 2025
29. September 2025
27. Oktober 2025
24. November 2025

jeweils von 19:00 – 21:00 Uhr

Die Veranstaltungen sind kostenlos.

Veranstaltungsort: wird noch bekannt gegeben

QR-Code scannen und zu den 
Veranstaltungen anmelden!



PALLIATIVE CARE



PC1 Zusatzqualifikation Pädiatrische Palliative Care 
laut Rahmenvereinbarung nach § 39a Abs. 2 Satz 8 und 9 SGB V

Was unterscheidet die palliative Begleitung und Versorgung lebenslimitiert erkrankter Kinder und Ju-
gendlicher von der erwachsener Palliativpatient*innen? Diese und andere wichtige Fragen rund um die 
Versorgung „kleiner“ Palliativpatient*innen werden in diesem Kurs besprochen. Die Teilnehmenden 
sollen auf Grundlage ihrer bisherigen Ausbildung ihr fachspezifisches Wissen und Können vertiefen, 
ergänzen und reflektieren.

Inhalte u.a.:
•	 Grundlagen Palliative Care Pädiatrie
•	 häufige Krankheitsbilder und Symptome
•	 spezielle Schmerztherapie
•	 Pflege und Symptomlinderung bei lebenslimitiert erkrankten Kindern und Jugendlichen
•	 Umgang mit Tod und Trauer bei Kindern, Jugendlichen und jungen Erwachsenen
•	 ethische und rechtliche Fragestellungen
•	 Multiprofessionelle Teams und interdisziplinäre Zusammenarbeit
•	 das Kind als Individuum
•	 Familie als System

Der Kurs richtet sich an:
Gesundheitspflegefachpersonen, Mitarbeiter im Sozialdienst, Psychologen und Seelsorger, die 
schwerstkranke und lebenslimitiert erkrankte Kinder betreuen und bereits eine Palliative-Care-Weiter-
bildung abgeschlossen haben. 

Der Kurs ist konzipiert für 40 Unterrichteinheiten und erstreckt sich über 5 Tage. Er entspricht den 
Vorgaben der Rahmenvereinbarung nach § 39a Abs. 2 Satz 8 und 9 SGB V zu den Voraussetzungen der 
Förderung sowie zu Inhalt, Qualität und Umfang der ambulanten Hospizarbeit für Kinder, Jugendliche 
und junge Erwachsene vom 21.11.2022. Zum Abschluss erhalten die Teilnehmenden ein Zertifikat zur 
„Zusatzqualifikation Pädiatrische Palliative Care“.

Kursleitung: 
Daniela Heyden - Palliative Care Pflegefachkraft und zertifizierte Kursleiterin der Deutschen 
Gesellschaft für Palliativmedizin e.V.

Fortbildungspunkte RbP: 16

Termin:
13. – 17. Januar 2025, jeweils von 09:00 – 17:00 Uhr

Teilnahmegebühr:
650 Euro inkl. Tagesverpflegung, Getränken und Schulungsmaterial

Veranstaltungsort:
Hospizakademie Saar
Eisenbahnstr. 10
66117 Saarbrücken

QR-Code scannen und zur 
Veranstaltung anmelden!



PMA Palliativmedizin für alle! - Seminarreihe für Ärzt*innen

Die Seminarreihe “Palliativmedizin für alle!“ richtet sich an alle interessierten Ärzt*innen und bietet 
umfassende Einblicke in verschiedene zentrale Themen der Palliativmedizin. Ein Schwerpunkt liegt auf 
der palliativen Schmerztherapie, die essenziell für die Lebensqualität der Patientinnen und Patienten 
ist. Ein weiteres Thema ist die frühe Einbindung der Palliativmedizin in den Behandlungsplan, um eine 
ganzheitliche Betreuung zu gewährleisten, sowie die vorausschauende Planung am Lebensende. Darü-
ber hinaus wird die Bedeutung der Kommunikation im Umgang mit Patienten und deren Angehörigen 
thematisiert. Schließlich wird auch die Anpassung der Therapieziele im Verlauf der Erkrankung Thema 
sein, um den individuellen Bedürfnissen der Patienten gerecht zu werden.

1) Palliative Schmerztherapie - mehr als Morphin - 25. Januar 2025
•	 Was ist bei dem Umgang mit Opiaten zu beachten?
•	 Nicht-Opioide und Co-Analgetika
•	 Nicht medikamentöse Begleitmaßnahmen
•	 Fragen und Diskussion

2) Early Integration - Vorausschauende Planung in der letzten Lebensphase - 17. Mai 2025
In Zusammenarbeit mit Rechtsanwältin Yvonne Schmitz
•	 Wer hilft wann und wo? - Anlaufstellen, Netzwerke etc. 
•	 Patientenverfügung, Vorsorgevollmacht, Betreuung
•	 Notfallverfügung und Ehegatten-Vertretungsregelungen
•	 Was – wann – und für wen?
•	 Freiheitsentziehende Maßnahmen - Was ist zu beachten? 
•	 Fragen und Diskussion

3) Kommunikation - 30. August 2025
•	 Was bedeutet „schwierige“ Kommunikation?
•	 Wie kann ich schlechte Nachrichten übermitteln?
•	 Was sollte ich für Gespräche oder auch beim Verfassen von Arztbriefen beachten?
•	 Fragen und Diskussion

4) Therapiezieländerungen/Therapiewünsche und ihre Grenzen - 08. November 2025
•	 Spannungsfeld Therapieziel, Indikation, Patienten-/Angehörigenwünsche
•	 Therapiezieländerung - wann ist der richtige Zeitpunkt und wie rede ich darüber?
•	 Therapiewünsche trotz fehlender Indikation, was tun?  Umgang mit Sterbewünschen
•	 Fragen und Diskussion



QR-Code scannen und zu den 
Veranstaltungen anmelden!

Seminarleitung: 
Dr. med. Marianne Meier
Fachärztin für Innere Medizin, (ZB) Geriatrie und Palliativmedizin, tätig im Bereich Palliativmedizin /
Hospiz seit 2010, Kursleiterin im Kurs Palliativmedizin für Ärzte der Ärztekammer des Saarlandes seit 
2019

Zielgruppe: interessierte Ärzt*innen und Pflegfachpersonen

Teilnehmer*innenzahl: maximal 40 Personen

Termine: 
25. Januar 2025, 17. Mai 2025, 30. August 2025 und 08. November 2025
jeweils 9.00 Uhr - 13:00 Uhr

Kosten: 75 € pro Termin

Veranstaltungsort: 
Konferenzraum der St. Jakobus Hospiz gGmbH
Eisenbahnstr. 18
66117 Saarbrücken

PMA Palliativmedizin für alle! - Seminarreihe für Ärzt*innen



PC2 Palliative Care für Pflegende – Basiskurs 
160 Unterrichtseinheiten

Palliative Care ist ein ganzheitliches Betreuungskonzept für Patient*innen im fortgeschrittenen Sta-
dium einer unheilbaren Erkrankung. Ziel ist es, die Lebensqualität zu verbessern und möglichst lange 
zu erhalten. Dieses erfordert eine symptomorientierte, kreative, individuelle Pflege und die Auseinan-
dersetzung mit Sterben, Tod und Trauer. 

Um den vielschichtigen Problemen der Pflegepraxis begegnen zu können, vermittelt der Kurs:
•	 Grundkenntnisse der Palliativmedizin, Schmerztherapie und Symptombehandlung
•	 spezifische Methoden und Ansätze der Palliativpflege
•	 psychologische, soziale und spirituelle Aspekte der Krankheitsbewältigung
•	 Kommunikation und Wahrnehmung
•	 Umgang mit Sterben, Tod und Trauer
•	 organisatorische, rechtliche und ethische Aspekte von Palliative Care

In vier aufeinander aufbauenden Kurswochen werden inhaltliche Schwerpunkte in Verbindung von 
affektiven und kognitiven Lernprozessen gesetzt. Die Teilnehmer sollen auf der Grundlage ihrer bishe-
rigen Ausbildung ihr fachspezifisches Wissen und Können vertiefen, ergänzen und reflektieren.

Der Kurs richtet sich an: Examinierte Pflegefachpersonen aus der Gesundheits- und Krankenpflege, 
Altenpflege sowie Kinderkrankenpflege

Kursleitung: Daniela Heyden, Palliative Care Pflegefachkraft und zertifizierte Kursleiterin der Deutschen 
Gesellschaft für Palliativmedizin e.V.

Termine:	Kurswoche 1: 10. – 14. Februar 2025	 Kurswoche 2: 05. - 09. Mai 2025
	 Kurswoche 3: 18. - 22. August 2025	 Kurswoche 4: 03. - 07. November 2025

Teilnahmegebühr: 2.100 Euro, inklusive Tagesverpflegung, Getränken und Schulungsmaterial 
(Die Weiterbildung kann nur als Gesamtkurs gebucht werden!)

Der Kurs ist verteilt auf 4 Wochentermine und entspricht dem Curriculum „Palliative Care“ nach Kern/
Müller/Aurnhammer. Er basiert auf den in den Rahmenvereinbarungen nach § 39a SGB V zur Finanzie-
rung stationärer Hospize und ambulanter Koordinationstätigkeit festgelegten Anforderungen an die 
berufliche Qualifikation von Pflegepersonal. 

Die Teilnehmer*innen erhalten nach Abschluss des Kurses ein Zertifikat, das von folgenden Institutio-
nen anerkannt wird: Bundesarbeitsgemeinschaft Hospiz, Deutsche Gesellschaft für Palliativmedizin e.V. 
und Registrierung beruflich Pflegender GmbH

Fortbildungspunkte RbP: 20

Veranstaltungsort: Europa-Jugendherberge Saarbrücken
Meerwiesertalweg 31, 66123 Saarbrücken

Hinweis: 
Für die Arbeit im Rahmen eines SAPV-Vertrages ist neben der theoretischen 
Fort-/Weiterbildung auch ein Praktikum mit einem Mindestumfang von 40 
Zeitstunden in Einrichtungen oder Diensten der Hospiz- und Palliativver-
sorgung erforderlich. Dies muss von den Teilnehmenden selbst organisiert 
werden.



PC3 Palliative Care Basis für psychosoziale Berufsgruppen nach 
dem Curriculum Soziale Arbeit (120 Unterrichtseinheiten)

Die Qualität guter Palliativ- und Hospizarbeit zeichnet sich durch Interdisziplinarität und Multiprofes-
sionalität aus. Nur so kann den körperlichen, sozialen, psychischen und spirituellen Bedürfnissen der 
Patient*innen in der Begleitung Rechnung getragen werden. Fachkräfte aus den Bereichen der sozialen 
Arbeit, Psychologie oder Seelsorge verfügen bereits über professionsspezifisches Wissen. Gleichzeitig 
werden sie in ihrer palliativ/hospizlichen Arbeit immer wieder mit medizinischen oder pflegerischen 
Fragen konfrontiert. Die Teilnehmenden werden auf Grundlage ihrer bisherigen Fachkompetenz ihr 
Wissen und Können vertiefen, ergänzen und reflektieren.

Inhalte u.a.: 
•	 Grundlagen und Haltungen zu Palliative Care und Hospizarbeit
•	 die Rolle der Sozialen Arbeit im Hospiz- und Palliativbereich
•	 Beratungsgespräche und Krisenintervention
•	 Krankheitsbilder und Symptombehandlung
•	 Reflexion im Umgang mit Krankheit, Tod und Trauer
•	 ethische und rechtliche Aspekte von Palliative Care

Der Kurs richtet sich an:  Fachkräfte der Sozialen Arbeit, Fachkräfte aus den psychosozialen oder theo-
logischen Tätigkeitsbereichen und andere Mitarbeitende, die bereits in der Hospiz- oder Palliativarbeit 
tätig sind oder eine Koordinationstätigkeit im Rahmen des § 39a SGB V anstreben.

Kursleitung: Jürgen Zapp, Theologe, Fachwirt im Gesundheitswesen und zertifizierter Kursleiter der 
Deutschen Gesellschaft für Palliativmedizin e.V.

Termine:
Kurswoche 1: 17. – 21. Februar 2025
Kurswoche 2: 12. – 16. Mai 2025
Kurswoche 3: 07. – 11. Juli 2025

Der Kurs erstreckt sich über 3 Teile à 5 Tage und richtet sich nach dem „Curriculum Soziale Arbeit“ der 
DGP. Er entspricht den Vorgaben der Rahmenvereinbarung nach § 39a Abs. 2 Satz 8 SGB V zu den Vor-
aussetzungen der Förderung sowie zu Inhalt, Qualität und Umfang der ambulanten Hospizarbeit vom 
03.09.2002 i. d. F. vom 21.11.2022.

Zum Abschluss erhalten die Teilnehmer ein Zertifikat, das von folgenden Institutionen anerkannt wird:
•	 Bundesarbeitsgemeinschaft Hospiz
•	 Deutsche Gesellschaft für Palliativmedizin e. V.

Teilnahmegebühr: 1.650 Euro inklusive Tagesverpflegung, Getränken und Schulungsmaterial
(Die Weiterbildung kann nur als Gesamtkurs gebucht werden!)

Veranstaltungsort:
Hospizakademie Saar
Eisenbahnstr. 10
66117 Saarbrücken

QR-Code scannen und zur 
Veranstaltung anmelden!



PC4 Palliative Care zur Qualifizierung von Mitarbeitenden in Einrichtungen 
im Gesundheitswesen (40 Unterrichtseinheiten)

Die Betreuung von schwerkranken und sterbenden Menschen geschieht nicht nur in Hospiz- und Palli-
ativeinrichtungen. Dieser Kurs richtet sich an all jene, die Menschen am Lebensende begleiten, betreu-
en oder mit ihnen in Berührung kommen, unabhängig davon, ob sie in Krankenhäusern, in stationären 
Pflegeeinrichtungen, in der ambulanten Pflege, in Arztpraxen oder den Transport- und Rettungsdiens-
ten arbeiten. Neben den Pflegenden und Ärzten*innen sind immer auch Mitarbeiter*innen aus ande-
ren Berufsfeldern in die Versorgung von schwerkranken und sterbenden Menschen involviert, so z.B. 
Personal aus Verwaltung oder der Hauswirtschaft. Daher bietet die 40-stündige Veranstaltung für alle 
Interessierten die Möglichkeit, das Betreuungskonzept „Palliative Care” kennen zu lernen.
 
Der Kurs vermittelt: 
•	 Basiswissen von Palliativmedizin und Palliativpflege
•	 die Reflexion im Umgang mit Krankheit, Tod und Trauer
•	 ethische, psychosoziale und rechtliche Aspekte von Palliative Care

Der Kurs richtet sich an:  alle Mitarbeitenden, die in Einrichtungen im Gesundheitswesen arbeiten und 
Interesse an Palliative Care und Hospizarbeit haben, z.B. Gesundheits- und Krankenpfleger, Altenpfle-
ger, Gesundheits- und Krankenpflegeassistenten, medizinische Fachangestellte, Altenpflegehelfer und 
sonstige Berufe, z.B. aus Sekretariat, Hauswirtschaft oder Servicebereich

Kursleitung: 
Daniela Heyden, Palliative Care Pflegefachkraft und zertifizierte Kursleiterin der Deutschen Gesellschaft 
für Palliativmedizin e.V.

Termin:
17. – 21. März 2025 

Der Kurs erstreckt sich über 5 Tage und richtet sich nach dem „Multiprofessionellen Curriculum Pallia-
tive Care“ von Kern/Münch/Nauck/von Schmude. Zum Abschluss erhalten die Teilnehmer ein Zertifikat, 
das von folgenden Institutionen anerkannt wird:
•	 Bundesarbeitsgemeinschaft Hospiz
•	 Deutsche Gesellschaft für Palliativmedizin e.V.
•	 Registrierung beruflich Pflegender GmbH

Teilnahmegebühr: 
550 Euro inklusive Tagesverpflegung, Getränken und Schulungsmaterial

Fortbildungspunkte RbP: 16

Veranstaltungsort:
Hospizakademie Saar
Eisenbahnstr. 10
66117 Saarbrücken

QR-Code scannen und zur 
Veranstaltung anmelden!



PC5
Psychoonkologische Begleitung mit PEP-basics
Workshop zur Selbstfürsorge und zur Unterstützung für 
emotional belastete Patient*innen und Angehörige

Die Prozess- und Embodimentfokussierte Psychologie (PEP® nach Dr. Bohne) ist 
eine faszinierende und schnell vermittelbare körperbasierte Technik zur Behand-
lung von emotionalen Störungen und Stress, die insbesondere im medizinischen 
Kontext häufig auftreten, die Behandlung erschweren und Patient*innen wie auch 
Angehörige sehr belasten.

Seit Mitte 2024 gibt es mit PEP basics eine zertifizierte strukturierte Fortbildung speziell für medizi-
nisch-pflegerisches Fachpersonal, in der die stressreduzierenden und emotionsregulierenden Instru-
mente der Fortbildung „Klopfen mit PEP®“ in vereinfachter und auf den pflegerischen Berufsalltag 
angepasster Form in einem 8-stündigen Tagesworkshop vermittelt werden. Die Technik ist leicht zu 
erlernen und kann nach dem Workshop selbstständig eingesetzt werden.

Die psychische Belastung für Mitarbeitende in der Palliativ- und Hospizversorgung sind enorm, der täg-
liche Umgang mit Sterbenden und unheilbar erkrankten Menschen ist oft sehr belastend.
 
Im Workshop wird mit praktischen Übungen in Kleingruppen und anhand von Fallbeispielen die An-
wendung von PEP basics zur Selbstfürsorge und eigenen Stressregulation wie auch zur Unterstützung 
von Patient*innen und Angehörigen bei Stress und negativen Emotionen wie Angst, Hilflosigkeit und 
Trauer eingeübt und direkt erfahrbar gemacht.

Referent: Dr. Christian Zimmer
Oberarzt der Klinik für Anästhesiologie, Intensivmedizin und Schmerztherapie im Marienhospital Bott-
rop, Leiter der Schmerzambulanz und der Palliativmedizin. Seit 2015 Mitarbeiter im ambulanten Pallia-
tivnetz Marl-Herten-Dorsten, Weiterbildung PEP® nach Dr. Bohne Dr. Zimmer arbeitet seit 2018 intensiv 
und mit großem Erfolg mit PEP® im Marienhospital Bottrop. Die Technik kommt insbesondere bei 
Angstpatienten vor Narkose, MRT und anderen interventionellen Verfahren zum Einsatz, in der statio-
nären und ambulanten Palliativmedizin, der unterstützenden Behandlung in der Therapie chronischer 
Schmerzen, zur Angst- und Stressreduktion in der Geburtshilfe und in der innerbetrieblichen Fortbil-
dung zur Stressreduktion von MitarbeiterInnen der Pflege. Seit Februar 2021 ist Dr. Zimmer Dozent für 
den Workshop „PEP® in der Medizin“ bei Dr. Michael Bohne.

Zielgruppe: Ärzt*innen, Palliative-Care-Fachkräfte, Pflegefachkräfte

Teilnehmer*innenzahl: maximal 20 Personen

Termin: 28. März 2025, 09.00 Uhr – 17:00 Uhr

Kosten: 195 Euro inkl. Tagungsverpflegung

Veranstaltungsort: 
Konferenzraum der St. Jakobus Hospiz gGmbH
Wisenbahnstr. 18
66117 Saarbrücken

QR-Code scannen und zur 
Veranstaltung anmelden!



PC6
Palliative Wundversorgung 
2-teiliges Seminar zu Grundlagen der Wundversorgung und den 
Anwendungsmöglichkeiten bei palliativen Wunden

Das Symptommanagement palliativer Wunden stellt eine große Herausforderung für Betroffene, An-
gehörige und Pflegende dar. Die Teilnehmenden des Seminars erwerben Kenntnisse über die Grund-
lagen der modernen Wundversorgung und lernen verschiedene Wundauflagen und deren Anwendung 
kennen. Sie erfahren die Besonderheiten der palliativen Wundversorgung und den Unterschied zur ku-
rativen Wundversorgung. Darüber hinaus werden Möglichkeiten der Wunddokumentation, des Wund-
managements bei malignen Wunden sowie spezielle Versorgungsmethoden bei stark riechenden, blu-
tenden oder infizierten Wunden vermittelt. Auch die durch solche Wunden verursachten Störungen des 
Körperbildes und die sozialen Aspekte werden thematisiert. Fallbeispiele vertiefen die Thematik und 
bieten praxisnahe Einblicke.

Teil 1 am 01. April 2025, Inhalte u.a.:
•	 Grundlagen der Wundversorgung
•	 Kennenlernen verschiedener Verbandmaterialien
•	 Unterschied zwischen kurativer und palliativer Wundversorgung 
•	 Besonderheiten palliativer Wundversorgung an Fallbeispielen

Teil 2 am 24. Juni 2025, Inhalte u.a.:
•	 Erfahrungsaustausch und Vertiefung des Themas
•	 Wunddokumentation
•	 Wundmanagement bei malignen Wunden
•	 Spezielle Wundversorgung u.a. bei Geruchsbildung, Blutungen oder Infektionen
•	 Fallbeispiele

Seminarleitung: Martina Wagner, Palliative Care Fachkraft, Leitung SAPV Regionalverband Saarbrücken 
Team West, Wundexpertin, Pflegeberaterin für palliative Wundversorgung und Daniela Heyden, zerti-
fizierte Kursleiterin der Deutschen Gesellschaft für Palliativmedizin e.V.

Zielgruppe: Pflegefachkräfte der Palliativ- oder Hospizversorgung und der stationären oder ambulan-
ten Pflege

Teilnehmer*innenzahl: maximal 20 Personen

Termine: 
Teil 1 am 01. April 2025, 09:00 – 17:00 Uhr
Teil 2 am 24. Juni 2025, 09:00 – 17:00 Uhr

Kosten: 190 €,  inkl. Tagungsverpflegung
(Da die beiden aufeinander aufbauen, können sie nur zusammen gebucht werden)

Veranstaltungsort: 
Konferenzraum der St. Jakobus Hospiz gGmbH
Eisenbahnstr. 18
66117 Saarbrücken

QR-Code scannen und zur 
Veranstaltung anmelden!



PC7
Elder Mediation
Konflikte in der letzten Lebensphase professionell begleiten – 
Vertiefungsmodul für Palliative Care-Fachkräfte

Die Begleitung von Menschen in ihrer letzten Lebensphase stellt Familien und Fachkräfte oft vor gro-
ße emotionale und kommunikative Herausforderungen. In diesem Vertiefungsmodul lernen die Teil-
nehmenden Macht- und Konfliktdynamiken, insbesondere innerhalb der Familie, zu erkennen und zu 
bewältigen. Sie erwerben Fähigkeiten im Umgang mit den kommunikativen Herausforderungen, die 
sich bei der Betreuung von lebenslimitiert erkrankten Menschen, Personen mit beginnender Demenz, 
Unterstützungspersonen sowie Angehörigen im Trauerprozess ergeben können. Zudem wird vermittelt, 
wie man präventiv handeln kann. 

Ein besonderer Schwerpunkt liegt auf Rollenspielen und anderen interaktiven Übungen.

Inhalte u.a.:
•	 Begriffsklärung „Mediation“ und „Elder Mediation“
•	 Anwendungsfelder von Elder Mediation im palliativen Kontext
•	 Klärung von Problemfeldern an Fallbeispielen
•	 Reflexion und Erfahrungsaustausch
•	 Rollenspiele und interaktive Übungen

Seminarleitung: 
Yvonne Schmitz, Mediatorin und Daniela Heyden, zertifizierte Kursleiterin der Deutschen Gesellschaft 
für Palliativmedizin e.V.

Zielgruppe: Pflegefachpersonen und Mitarbeiter*innen im Psychosozialen Bereich mit abgeschlosse-
nem Palliative Care Basiskurs 

Teilnehmer*innenzahl: maximal 20 Personen

Termine: 
26. und 27. Juni 2025, jeweils 9.00 Uhr - 17:00 Uhr

Kosten: 190 €, inklusive Tagungsverpflegung

Veranstaltungsort: 
Konferenzraum der St. Jakobus Hospiz gGmbH
Eisenbahnstr. 18
66117 Saarbrücken

QR-Code scannen und zur 
Veranstaltung anmelden!



PC8
Seminar „Palliative Praxis“ 
nach dem multiprofessionellen Curriculum Palliative Praxis der Deutschen 
Gesellschaft für Palliativmedizin e. V. (DGP) - 40 Unterrichtseinheiten

Die würdevolle Begleitung von Sterbenden und deren Angehörigen ist eine bedeutende und zutiefst 
menschliche Aufgabe. Dieser Kurs konzentriert sich daher auf den Umgang mit alten Menschen in ihrer 
letzten Lebensphase, sei es in stationären Pflegeeinrichtungen, im Krankenhaus, in der ambulanten 
Versorgung oder im Hospiz. Einen Schwerpunkt im Kurs wird das Thema „Demenz“ bilden. Mithilfe der 
Storyline-Methode wird Palliative Care greifbar und erlebbar gemacht. In praxisnahen und kreativen 
Einheiten wird ein Fall entwickelt, an dem die Gruppe fünf Tage lang intensiv arbeitet. Durch die an-
gewandte Methodik und das aktive Einbringen der Teilnehmenden in die Schulung gelingt der Transfer 
in die Praxis. Ihre persönlichen Erfahrungen können dabei in die Schulung einfließen.

Inhalte:
•	 Palliative Geriatrie
•	 Symptomlinderung
•	 Abschied gestalten
•	 Umgang und Kommunikation mit schwerstkranken und sterbenden Menschen  

und ihren Angehörigen
•	 Möglichkeiten der Sterbebegleitung 
•	 Spirituelle Rituale

Das Seminar richtet sich an: 
Mitarbeiter*innen in der Betreuung (Dieser Zertifikatskurs ist empfohlen für Betreuungskräfte gemäß 
§ 53b SGB XI) , Pflegefachhelfer*innen, Altenpflegehelfer*innen, Krankenpflegehelfer*innen, Ehrenamt-
liche Hospizbegleiter*innen

Seminarleitung: Jürgen Zapp, Theologe, zertifizierter Kursleiter und Moderator der Deutschen Gesell-
schaft für Palliativmedizin e.V.

Termin: 04. – 08. August 2025 

Der Kurs erstreckt sich über 5 Tage und richtet sich nach dem multiprofessionellen Curriculum „Pal-
liative Praxis“ der Deutschen Gesellschaft für Palliativmedizin e. V. (DGP). Zum Abschluss erhalten die 
Teilnehmer ein Zertifikat, welches von der Deutschen Gesellschaft für Palliativmedizin e.V. und der 
Bundesarbeitsgemeinschaft Hospiz anerkannt wird.

Teilnahmegebühr: 550 Euro inklusive Tagesverpflegung, Getränken und Schulungsmaterial

Veranstaltungsort:
Hospizakademie Saar
Eisenbahnstr. 10
66117 Saarbrücken

QR-Code scannen und zur 
Veranstaltung anmelden!



PC9 Ethik im Kontext von Hospiz und Palliativarbeit
Vertiefungsmodul für Palliative Care-Fachkräfte

Im Bereich der Palliativ- und Hospizversorgung für schwerkranke und sterbende Menschen treten nicht 
nur die klassischen ethischen Fragen am Lebensende auf, wie beispielsweise Sterbehilfe und Vertre-
tungsregelungen für nicht entscheidungsfähige Personen. Das Spektrum ethischer Themen reicht von 
der Begrenzung von Therapiezielen über das Töten auf Verlangen bis hin zu ethischen Fallbesprechun-
gen und dem Umgang mit dem Körper des Verstorbenen. 

Die Grundlage ethischer Entscheidungen im Gesundheits- und Sozialwesen bilden die vier medizin-
ethischen Prinzipen. Diese werden in diesem Vertiefungsmodul erarbeitet und anhand verschiedener 
Fallbeispiele exemplarisch angewendet

Inhalte u.a.:
•	 Grundlagen zu Ethik und Medizinethik
•	 die vier medizinethischen Prinzipien 
•	 Klärung ethischer Fragestellungen an Fallbeispielen
•	 Reflexion der eigenen Arbeit und Erfahrungsaustausch
•	 Ethische Fallbesprechungen

Seminarleitung: Jürgen Zapp, Theologe, zertifizierter Kursleiter Palliative Care und Ethikberater im 
Gesundheitswesen (Zertifikat K1 nach AEM)

Zielgruppe: Pflegekräfte mit abgeschlossenem Palliative Care Basiskurs 

Teilnehmer*innenzahl:  maximal 20 Personen

Termine: 26. und 27. August 2025, jeweils 9.00 Uhr - 17:00 Uhr

Kosten: 190 €

Veranstaltungsart: Online
(Der Link zur online-Einwahl wird mindestens 2 Tage vorher per Mail zugesandt)

QR-Code scannen und zur 
Veranstaltung anmelden!



PC10 Palliative Care für Pflegende – Basiskurs 
160 Unterrichtseinheiten

Palliative Care ist ein ganzheitliches Betreuungskonzept für Patient*innen im fortgeschrittenen Sta-
dium einer unheilbaren Erkrankung. Ziel ist es, die Lebensqualität zu verbessern und möglichst lange 
zu erhalten. Dieses erfordert eine symptomorientierte, kreative, individuelle Pflege und die Auseinan-
dersetzung mit Sterben, Tod und Trauer. 

Um den vielschichtigen Problemen der Pflegepraxis begegnen zu können, vermittelt der Kurs:
•	 Grundkenntnisse der Palliativmedizin, Schmerztherapie und Symptombehandlung
•	 spezifische Methoden und Ansätze der Palliativpflege
•	 psychologische, soziale und spirituelle Aspekte der Krankheitsbewältigung
•	 Kommunikation und Wahrnehmung
•	 Umgang mit Sterben, Tod und Trauer
•	 organisatorische, rechtliche und ethische Aspekte von Palliative Care

In vier aufeinander aufbauenden Kurswochen werden inhaltliche Schwerpunkte in Verbindung von 
affektiven und kognitiven Lernprozessen gesetzt. Die Teilnehmer sollen auf der Grundlage ihrer bishe-
rigen Ausbildung ihr fachspezifisches Wissen und Können vertiefen, ergänzen und reflektieren.

Der Kurs richtet sich an: Examinierte Pflegefachpersonen aus der Gesundheits- und Krankenpflege, 
Altenpflege sowie Kinderkrankenpflege

Kursleitung: Daniela Heyden, Palliative Care Pflegefachkraft und zertifizierte Kursleiterin der Deutschen 
Gesellschaft für Palliativmedizin e.V.

Termine:	Kurswoche 1: 01. – 05. September 2025		 Kurswoche 2: 10. – 14. November 2025
	 Kurswoche 3: Januar 2026                                	 Kurswoche 4: März 2026

Teilnahmegebühr: 2.100 Euro, inklusive Tagesverpflegung, Getränken und Schulungsmaterial 
(Die Weiterbildung kann nur als Gesamtkurs gebucht werden!)

Der Kurs ist verteilt auf 4 Wochentermine und entspricht dem Curriculum „Palliative Care“ nach Kern/
Müller/Aurnhammer. Er basiert auf den in den Rahmenvereinbarungen nach § 39a SGB V zur Finanzie-
rung stationärer Hospize und ambulanter Koordinationstätigkeit festgelegten Anforderungen an die 
berufliche Qualifikation von Pflegepersonal. 

Die Teilnehmer*innen erhalten nach Abschluss des Kurses ein Zertifikat, das von folgenden Institutio-
nen anerkannt wird: Bundesarbeitsgemeinschaft Hospiz, Deutsche Gesellschaft für Palliativmedizin e.V. 
und Registrierung beruflich Pflegender GmbH

Fortbildungspunkte RbP: 20

Veranstaltungsort: Europa-Jugendherberge Saarbrücken
Meerwiesertalweg 31, 66123 Saarbrücken

Hinweis: 
Für die Arbeit im Rahmen eines SAPV-Vertrages ist neben der theoretischen 
Fort-/Weiterbildung auch ein Praktikum mit einem Mindestumfang von 40 
Zeitstunden in Einrichtungen oder Diensten der Hospiz- und Palliativver-
sorgung erforderlich. Dies muss von den Teilnehmenden selbst organisiert 
werden.



PC11 Palliative Care zur Qualifizierung von Mitarbeitenden in Einrichtungen 
im Gesundheitswesen (40 Unterrichtseinheiten)

Die Betreuung von schwerkranken und sterbenden Menschen geschieht nicht nur in Hospiz- und Palli-
ativeinrichtungen. Dieser Kurs richtet sich an all jene, die Menschen am Lebensende begleiten, betreu-
en oder mit ihnen in Berührung kommen, unabhängig davon, ob sie in Krankenhäusern, in stationären 
Pflegeeinrichtungen, in der ambulanten Pflege, in Arztpraxen oder den Transport- und Rettungsdiens-
ten arbeiten. Neben den Pflegenden und Ärzten*innen sind immer auch Mitarbeiter*innen aus ande-
ren Berufsfeldern in die Versorgung von schwerkranken und sterbenden Menschen involviert, so z.B. 
Personal aus Verwaltung oder der Hauswirtschaft. Daher bietet die 40-stündige Veranstaltung für alle 
Interessierten die Möglichkeit, das Betreuungskonzept „Palliative Care” kennen zu lernen. 

Der Kurs vermittelt: 
•	 Basiswissen von Palliativmedizin und Palliativpflege
•	 die Reflexion im Umgang mit Krankheit, Tod und Trauer
•	 ethische, psychosoziale und rechtliche Aspekte von Palliative Care

Der Kurs richtet sich an:  alle Mitarbeitenden, die in Einrichtungen im Gesundheitswesen arbeiten und 
Interesse an Palliative Care und Hospizarbeit haben, z.B. Gesundheits- und Krankenpfleger, Altenpfle-
ger, Gesundheits- und Krankenpflegeassistenten, medizinische Fachangestellte, Altenpflegehelfer und 
sonstige Berufe, z.B. aus Sekretariat, Hauswirtschaft oder Servicebereich.

Kursleitung: Daniela Heyden, Palliative Care Pflegefachkraft und zertifizierte Kursleiterin der Deutschen 
Gesellschaft für Palliativmedizin e.V.

Termin: 06. – 10. Oktober2025

Der Kurs erstreckt sich über 5 Tage und richtet sich nach dem „Multiprofessionellen Curriculum Pallia-
tive Care“ von Kern/Münch/Nauck/von Schmude. Zum Abschluss erhalten die Teilnehmer ein Zertifikat, 
das von folgenden Institutionen anerkannt wird:
•	 Bundesarbeitsgemeinschaft Hospiz
•	 Deutsche Gesellschaft für Palliativmedizin e.V.
•	 Registrierung beruflich Pflegender GmbH

Teilnahmegebühr: 550 Euro inklusive Tagesverpflegung, Getränken und Schulungsmaterial

Fortbildungspunkte RbP: 16

Veranstaltungsort:
Hospizakademie Saar
Eisenbahnstr. 10
66117 Saarbrücken

QR-Code scannen und zur 
Veranstaltung anmelden!



PC12 Palliative Care zur Qualifizierung von Mitarbeitenden in Einrichtungen 
im Gesundheitswesen - Aufbaumodul 2

Die Betreuung von schwerkranken und sterbenden Menschen geschieht nicht nur in Hospiz- und Pal-
liativeinrichtungen. Dieses Aufbau-Modul richtet sich an all jene, die Menschen am Lebensende be-
gleiten, betreuen oder mit ihnen in Berührung kommen, unabhängig davon, ob sie in Krankenhäusern, 
in stationären Pflegeeinrichtungen, in der ambulanten Pflege oder in Arztpraxen arbeiten.

Die nach dem Grundkurs gemachten Erfahrungen werden reflektiert und im Verlauf durch zusätzliche 
Kenntnisse im Bereich Ernährung und Flüssigkeitsgabe am Lebensende, Umgang mit Freiwilligem Ver-
zicht auf Nahrung und Flüssigkeit, Trauer und Begleitung in der Sterbephase sinnvoll ergänzt.

Themen Tag 1: 
•	 Ernährung und Flüssigkeitsgabe am Lebensende
•	 Umgang mit Freiwilligem Verzicht auf Nahrung und Flüssigkeit

Themen Tag 2:
•	 Trauer und Begleitung in der Sterbephase

Das Seminar richtet sich an:  
alle Mitarbeitenden im Gesundheitswesen (z.B. Pflegehelfer, Medizinische Fachangestellte, Betreuungs-
kräfte, Hauswirtschaft und Verwaltung) und Pflegefachkräfte, die mindestens eine Kurswoche Palliative 
Care über 40 UE bereits absolviert haben.  

Seminarleitung: Daniela Heyden und Jürgen Zapp, Leitungsteam der Hospizakademie Saar 

Fortbildungspunkte RbP: pro Fortbildungstag 8 Punkte

Seminarkonzept: 
Dieses Modul stellt das zweite in einer Reihe weiterer Module dar, die für die kommenden Jahre in 
ähnlicher Weise geplant sind. 

Termine: 30. und 31. Oktober 2025, jeweils 09:00 – 17:00 Uhr

Teilnahmegebühr: 
Kosten pro Tag 80 €
Beide Tage für 150 €

Veranstaltungsort:
Live – Online

QR-Code scannen und zur 
Veranstaltung anmelden!



PC13
Seminar „Palliative Praxis“ 
nach dem multiprofessionellen Curriculum Palliative Praxis der Deutschen 
Gesellschaft für Palliativmedizin e. V. (DGP) - 40 Unterrichtseinheiten

Die würdevolle Begleitung von Sterbenden und deren Angehörigen ist eine bedeutende und zutiefst 
menschliche Aufgabe. Dieser Kurs konzentriert sich daher auf den Umgang mit Menschen mit Demenz 
in ihrer letzten Lebensphase, sei es in stationären Pflegeeinrichtungen, im Krankenhaus, in der am-
bulanten Versorgung oder im Hospiz. Mithilfe der Storyline-Methode wird Palliative Care greifbar und 
erlebbar gemacht. In praxisnahen und kreativen Einheiten wird ein Fall entwickelt, an dem die Gruppe 
fünf Tage lang intensiv arbeitet. Durch die angewandte Methodik und das aktive Einbringen der Teil-
nehmenden in die Schulung gelingt der Transfer in die Praxis. Ihre persönlichen Erfahrungen können 
dabei in die Schulung einfließen.

Inhalte:
•	 Palliative Geriatrie
•	 Symptomlinderung
•	 Abschied gestalten
•	 Umgang und Kommunikation mit schwerstkranken und sterbenden Menschen  

und ihren Angehörigen
•	 Möglichkeiten der Sterbebegleitung 
•	 Spirituelle Rituale

Das Seminar richtet sich an: 
Mitarbeiter*innen in der Betreuung (Dieser Zertifikatskurs ist empfohlen für Betreuungskräfte gemäß 
§ 53b SGB XI) , Pflegefachhelfer*innen, Altenpflegehelfer*innen, Krankenpflegehelfer*innen, Ehrenamt-
liche Hospizbegleiter*innen

Seminarleitung: Jürgen Zapp, Theologe, zertifizierter Kursleiter und Moderator der Deutschen Gesell-
schaft für Palliativmedizin e.V.

Termin: 01. – 05. Dezember 2025 

Der Kurs erstreckt sich über 5 Tage und richtet sich nach dem multiprofessionellen Curriculum „Pal-
liative Praxis“ der Deutschen Gesellschaft für Palliativmedizin e. V. (DGP). Zum Abschluss erhalten die 
Teilnehmer ein Zertifikat, welches von der Deutschen Gesellschaft für Palliativmedizin e.V. und der 
Bundesarbeitsgemeinschaft Hospiz anerkannt wird.

Teilnahmegebühr: 550 Euro inklusive Mittagessen, Getränken und Schulungsmaterial

Veranstaltungsort:
Hospizakademie Saar
Eisenbahnstr. 10
66117 Saarbrücken

QR-Code scannen und zur 
Veranstaltung anmelden!



HOSPIZARBEIT



IAS
Informationsabend zum Befähigungskurs “Sterbende begleiten”
Vorbereitung auf die ehrenamtliche Hospizarbeit und Angebot für 
pflegende An- und Zugehörige 

Der Befähigungskurs richtet sich an Menschen, die interessiert sind, Schwerstkranke und Sterbende 
zu begleiten sowie Angehörige und Trauernde zu unterstützen. Der Kurs will Orientierungshilfen geben 
und die erforderlichen Kenntnisse vermitteln, vor allem aber ermutigen und Menschen zur Sterbebe-
gleitung innerhalb und außerhalb von Hospizeinrichtungen befähigen. 

Der Kurs umfasst ca. 60 Stunden Theorie und ein Praktikum von ca. 20 Stunden.

Zielgruppe: alle Menschen, die interessiert sind, Schwerstkranke und Sterbende zu begleiten sowie 
Angehörige und Trauernde zu unterstützen

Termine:
21. Januar 2025
17:00 – 18:30 Uhr
St. Jakobus Hospiz gGmbH
Eisenbahnstr. 18
66117 Saarbrücken 

10. September 2025
19:00 Uhr – 21:00 Uhr
Ambulantes Hospiz St. Michael
Rathausstr. 19
66333 Völklingen

QR-Code scannen und zu den 
Veranstaltungen anmelden!



LEG Das Lebensende gestalten
Workshop zu einem bewussten Umgang mit dem Lebensende

Manchmal kommt das Lebensende unverhofft und überraschend, dann sind alle Pläne und Vorberei-
tungen außer Kraft gesetzt. Wir kennen das alle: das Thema Tod möchten wir am liebsten weit weg-
schieben und nichts damit zu tun haben. Aber in der Beschäftigung mit diesem existentiellen Abschnitt 
unseres Lebens liegt eine große Chance: mehr darüber zu wissen, wichtige Schritte wie Patientenver-
fügung und Vorsorgevollmacht vorzubereiten, sterbenden Angehörigen helfend zur Seite stehen und 
am Ende auch die Trauer bewältigen – all das sind Themen unseres kostenlosen Workshops „Das 
Lebensende gestalten“.

Gebühr: Gratis

Zielgruppe: alle interessierten Personen

Termine:
07. Februar 2025
14:00 – 18:00 Uhr
Kinderhospiz- und Palliativteam Saar Merchweiler
Hauptstraße 155
66589 Merchweiler

Noch nicht terminiert 
09:00 – 13:00 Uhr
Ambulantes Hospiz St. Michael Völklingen
Rathausstr. 19
66333 Völklingen

08. November 2025
10:00 – 14:00 Uhr
St. Jakobus Hospiz gGmbH
Eisenbahnstr. 18
66117 Saarbrücken

QR-Code scannen und zu den 
Veranstaltungen anmelden!



HA1 Seminar „Führungskompetenz in ambulanten Hospizdiensten“
laut Rahmenvereinbarung nach § 39a Abs. 2 Satz 8 SGB V

Die Tätigkeit in einem ambulanten Hospizdienst umfasst neben der Begleitung von Patienten und Zu-
gehörigen auch die Führung und Leitung von haupt- und ehrenamtlichen Mitarbeitenden. Dieses Se-
minar vermittelt die wesentlichen Leitungsaufgaben einer hauptamtlichen Koordinationskraft. Es gibt 
zudem Einblick in die Grundlagen von Personalführung und -entwicklung. Die Teilnehmenden erlernen, 
entwickeln und reflektieren eigene Führungskompetenzen für ihre Arbeit.

Inhalte u.a.:
•	 Personalführung und -entwicklung
•	 Klärung und Entwicklung des eigenen Führungs- und Leitungsverständnisses
•	 Kommunikation als Führungs- und Leitungskraft
•	 Teambildung und -entwicklung
•	 Umgang mit Konflikten
•	 rechtliche Grundlagen zur Führung Ehrenamtlicher
•	 Grundlagen der Rahmenvereinbarung nach § 39a Abs. 2 SGB V sowie Selbstmanagement  

und Mitarbeiterfürsorge

Das Seminar richtet sich an:
Einsatzleitungen und Koordinator*innen nach § 39a Abs. 2 und Mitarbeiter im Hospiz- und Palliativ-
bereich, die ihre Führungs- und Leitungskompetenz vertiefen möchten.

Das Seminar ist Teil der Qualifikation zur Koordinationsfachkraft und umfasst 80 Unterrichtseinheiten, 
die über 2 Teile à 5 Tage durchgeführt werden. Es entspricht den Vorgaben der Rahmenvereinbarung 
nach § 39a Abs. 2 Satz 8 SGB V zu den Voraussetzungen der Förderung sowie zu Inhalt, Qualität und 
Umfang der ambulanten Hospizarbeit vom 03.09.2002 i. d. F. vom 21.11.2022.

Zum Abschluss erhalten die Teilnehmenden ein Zertifikat zur „Führungskompetenz in ambulanten Hos-
pizdiensten“.

Termine: 
Seminarwoche 1: 10. – 14. März 2025, jeweils von 09:00 – 17:00 Uhr
Seminarwoche 2: 30. Juni – 04. Juli 2025, jeweils von 09:00 – 17:00 Uhr

Teilnahmegebühr:
1.300 Euro inkl. Tagesverpflegung, Getränken und Schulungsmaterial 
Das Seminar kann nur als gesamtes gebucht werden.

Veranstaltungsort:
Hospizakademie Saar
Eisenbahnstraße 10
66117 Saarbrücken

QR-Code scannen und zur 
Veranstaltung anmelden!



HA2
„Gute, einfühlsame Gespräche führen können“
Kommunikation mit schwerkranken und sterbenden 
Menschen und ihren Angehörigen

Schwerkranke und sterbende Menschen und deren Angehörige sind oft mit einer Vielfalt von körperli-
chen und seelischen Beschwerden und Nöten konfrontiert. Diese können alle  Ebenen ihrer bisherigen 
Lebenswelt betreffen, manchmal sogar ihre gesamte Existenz in Frage stellen. Oft fühlen sie sich dem 
Fortschreiten der Erkrankung und den damit einhergehenden Prozessen hilflos ausgeliefert und über-
fordert. Entsprechend haben Gespräche mit den Betroffenen oft eine existentielle Tragweite. In dieser 
Situation ist es besonders wichtig, dass Pflegekräfte durch respektvolle Kommunikation und Empathie 
unterstreichen, dass sie bereit sind, auf die Bedürfnisse der Betroffenen einzugehen. Das erfordert ein 
erhebliches Maß an Einfühlungsvermögen, Expertise und Achtsamkeit. In diesem Seminar lernen die 
Teilnehmenden die Grundlagen der Kommunikation und reflektieren ihren eigenen Kommunikations-
stil sowie ihre eigene Haltung.

Inhalte u.a.:
•	 Grundmerkmale von Kommunikation
•	 Kommunikationsmodelle
•	 Kommunikationsstile
•	 Umgang mit Schwerkranken und ihren Angehörigen
•	 Reflexion
•	 Ich-Du-Botschaften
•	 Aktives Zuhören

Seminarleitung: Marion Schronen, M.A. Erziehungswissenschaft, M.A. Theologie, Hospizleitung AHPB 
Hermeskeil-Morbach

Zielgruppe: Pflegefach- und –hilfskräfte aus stationären und ambulanten Pflegeeinrichtungen

Teilnehmer*innenzahl: maximal 20 Personen

Termine: 
26. und 27. März 2025, jeweils 9.00 Uhr - 17:00 Uhr

Kosten: 190 €, inkl. Tagungsverpflegung

Veranstaltungsort: 
Konferenzraum der St. Jakobus Hospiz gGmbH
Eisenbahnstr. 18
66117 Saarbrücken

QR-Code scannen und zur 
Veranstaltung anmelden!



HA3 Umgang mit Sterbewünschen

Die Aussage „Ich will nicht mehr leben“ begegnet ehrenamtlichen Begleitern und Angehörigen häufig 
im Umgang mit sehr alten oder lebenslimitiert erkrankten Menschen. Diesen Menschen angemessen zu 
begegnen, stellt eine Herausforderung für alle dar, die an der Begleitung beteiligt sind. Eine Steigerung 
der Aussage „Ich will nicht mehr leben“ ist die Bitte „Kannst Du mir helfen?“ Gerade im Hinblick auf 
die noch rechtlich ausstehenden Entscheidungen des deutschen Bundestages im Umgang mit der ge-
schäftsmäßigen Suizidassistenz und den Forderungen von Verfechtern eines selbstbestimmten Todes 
und der Sterbehilfeorganisationen, gilt es Sicherheit im Denken, Reden und Handeln zu gewinnen, um 
Menschen mit Todeswünschen gut unterstützen zu können.

Im Seminar geht es darum, die Ursachen von Sterbewünschen zu erkennen und richtig einzuordnen, 
angemessen auf diese Äußerungen zu reagieren und sie von suizidalen Gedanken und Absichten ab-
zugrenzen. Zudem soll mehr Sicherheit im Umgang mit geäußerten Todeswünschen und der Bitte um 
Beihilfe zum Suizid vermittelt werden.

Seminarleitung: Jürgen Zapp, Theologe, Theologe und zertifizierter Kursleiter der Deutschen Gesell-
schaft für Palliativmedizin e.V

Zielgruppe: ehrenamtliche Hospizkräfte und Betreuungskräfte

Teilnehmer*innenzahl: maximal 20 Personen

Termin: 
05. April 2025, 09.00 Uhr – 13:00 Uhr

Kosten: 25 €

Veranstaltungsort: 
Konferenzraum der St. Jakobus Hospiz gGmbH
Eisenbahnstr. 18
66117 Saarbrücken

QR-Code scannen und zur 
Veranstaltung anmelden!



HA4
„Mit Düften lindern “
Seminar zu Grundlagen der Aromapflege und deren 
Anwendungsmöglichkeiten in der Palliativ- und Hospizversorgung

Düfte begleiten uns ein Leben lang. Mit ihnen verbinden wir schöne Erinnerungen und Empfindungen, 
manchmal aber auch unangenehme Assoziationen. Ein angenehmer Duft kann einen schwerkranken 
und sterbenden Menschen sowohl körperlich als auch seelisch unterstützen und seine Beschwerden 
lindern. Sinnvoll angewendet, steigern ätherische Öle das Wohlbefinden der Patient*innen oft erheb-
lich und schaffen Lebensqualität. Für Pflegekräfte wie Hospizbegleiter*innen können sie daher zu wert-
vollen Hilfsmitteln in der Behandlung und Begleitung werden.

In diesem Seminar werden sowohl die Grundlagen des Einsatzes von ätherischen Ölen in der Pflege als 
auch die praktische Anwendung bei schwerkranken Menschen vermittelt.

Teil 1 am 29. April 2025, Inhalte u.a.:
•	 Grundlagen und rechtliche Aspekte der Aromapflege
•	 Umgang mit ätherischen Ölen 
•	 Kennenlernen von verschiedenen ätherischen Ölen, Trägerölen und Hydrolaten
•	 Entdecken von Rezepturen für Raumbeduftung, Waschungen und Einreibungen

Teil 2 am 16. Dezember 2025, Inhalte u.a.:
•	 Erfahrungsaustausch und Vertiefung des Themas
•	 Symptomorientierte Anwendungsmöglichkeiten in der spezialisierten Pflege bei  

Schmerzpatienten, Schwerkranken und Sterbenden 
•	 Herstellen einer Aromaöl-Mischung für den eigenen Gebrauch

Seminarleitung: Daniela Perey, Palliative Care Fachkraft und Aromaexpertin und Daniela Heyden, zerti-
fizierte Kursleiterin der Deutschen Gesellschaft für Palliativmedizin e.V.  und Fachkraft für Aromapflege 
in Palliative Care

Zielgruppe: Mitarbeitende der Palliativ- oder Hospizversorgung, der stationären oder ambulanten Pfle-
ge und palliativ Interessierte

Teilnehmer*innenzahl: maximal 20 Personen

Termin: 
Teil 1 am 29. April 2025, 09:00 – 17:00 Uhr
Teil 2 am 16. Dezember 2025, 09:00 – 17:00 Uhr

Kosten: 190 €, inkl. Tagungsverpflegung
(Da die beiden Teile aufeinander aufbauen, können sie nur zusammen gebucht werden!)

Veranstaltungsort: 
Konferenzraum der St. Jakobus Hospiz gGmbH
Eisenbahnstr. 18
66117 Saarbrücken

QR-Code scannen und zur 
Veranstaltung anmelden!



HA5 Aufbaumodul Kinderhospizarbeit

Das Aufbaumodul Kinderhospizarbeit befähigt Hospizhelfer*innen aus der Erwachsenen-Palliativver-
sorgung auch lebenslimitiert erkrankte Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene sowie deren Fa-
milien zu begleiten. Innerhalb des Seminars werden Sie die Besonderheiten der Kinderhospizarbeit 
kennenlernen, das System Familie mit all seinen Facetten erforschen, Krankheitsbilder in der pädiatri-
schen Palliative Care vorgestellt bekommen, nonverbale Kommunikation zur Verständigung nutzen und 
vieles mehr. Wie der ehrenamtliche Einsatz in der Kinderhospizarbeit aussehen kann, wird am Ende des 
Aufbauseminars im Einzelnen besprochen. Abschließend werden wir das Seminar natürlich mit einer 
Abschlussfeier und viel Austausch beenden.

Zielgruppe: Ausgebildete Hospizhelfer*innen aus der Erwachsenhospizarbeit

Termin:
Freitag 09. Mai & Samstag 10. Mai 2025 und
Freitag 16. Mai & Samstag 17. Mai 2025

Kurszeiten: 
Freitags, jeweils von 17.30 – 20.45 Uhr
Samstags, jeweils von 09.00 - 16.15 Uhr

Ort:
Kinderhospiz- und Palliativteam Saar
Hauptstraße 155
66589 Merchweiler
Konferenzraum 1. OG

Parken:     		
Gegenüber befindet sich der Marktplatz auf dem kostenlose Parkplätze zur Verfügung stehen

Verpflegung:	
In der Mittagspause kann auf eigene Kosten Essen bestellt werden. Für den kleinen Hunger 
zwischendurch ist gesorgt. Ebenso werden warme und kalte Getränke angeboten.

QR-Code scannen und zur 
Veranstaltung anmelden!



HA6 Vom Umgang mit Schuld und Schuldgefühlen in der 
Begleitung sterbender und trauernder Menschen

Das Jesuswort: »Wer von Euch ohne Schuld ist, der werfe den ersten Stein!« ist vielen, auch Nichtchris-
ten, bekannt. Doch niemand wirft, denn wir alle haben mehr oder weniger Schuld auf uns geladen. Im 
Alltag können die meisten Menschen die Tatsache, selbst schuldig geworden zu sein, gut verdrängen. 
Wenn jedoch zusätzliche Faktoren wie eine schwere Erkrankung oder der Tod einer nahestehenden 
Person hinzukommen, können alte Schuldgefühle zu einer massiven Belastung werden. 

Schuld, so schreibt Heidegger (deutscher Philosoph des 20. Jahrhunderts), ist ein menschliches Exis-
tential und Schuldzuweisungen kommen am Lebensende sehr häufig vor. Denn Schuld und Schuldge-
fühle tauchen immer dort auf, wo es um die Grundfragen der menschlichen Existenz geht. 

Für viele Erkrankte und deren Nahestehende dienen Schuldzuweisungen in dieser Situation zu ihrer 
Entlastung, manchmal auch zur bloßen Bedürfnisäußerung. Ehrenamtliche Hospizkräfte in der Beglei-
tung schwer kranker und sterbender Menschen werden immer wieder damit konfrontiert. 

Daher ist es für alle, die diese Menschen begleiten, wichtig, sich mit dem Thema Schuld und Schuld-
gefühl am Lebensende und in der Trauer auseinanderzusetzen. So können sie vermeiden, eigene frü-
here Erfahrungen unreflektiert in die aktuelle Begleitungssituation zu übertragen. Sie sollten sich von 
Schuldvorwürfen gegen andere nicht anstecken lassen und solchen, die gegen die eigene Person ge-
richtet sind, möglichst gelassen begegnen.

Seminarleitung: Jürgen Zapp, Theologe, Theologe und zertifizierter Kursleiter der Deutschen Gesell-
schaft für Palliativmedizin e.V.

Zielgruppe: ehrenamtliche Hospizkräfte und Betreuungskräfte

Teilnehmer*innenzahl: maximal 20 Personen

Termin: 
19. Juli 2025, 09.00 Uhr – 13:00 Uhr

Kosten: 25 €

Veranstaltungsort: 
Konferenzraum der St. Jakobus Hospiz gGmbH
Eisenbahnstr. 18
66117 Saarbrücken

QR-Code scannen und zur 
Veranstaltung anmelden!



HA7 Vom Umgang mit Angst in der Begleitung schwerstkranker 
und sterbender Menschen

Der Gedanke an Tod und Sterben - sowohl an den eigenen Tod als auch an den Tod nahestehender 
Menschen - löst bei vielen Menschen Ängste aus. Je näher der Tod rückt, desto konkreter können die 
Ängste der Betroffenen und ihrer Angehörigen werden. 

Ehrenamtliche Hospizkräfte werden in ihrer Arbeit immer wieder mit der Angst am Lebensende und 
unweigerlich auch mit der eigenen Angst vor dem Sterben konfrontiert. Die eigene Einstellung hat 
einen großen Einfluss auf das Verhalten in diesen Situationen. Deshalb ist das Wissen um und der Um-
gang mit Ängsten ein wichtiger Bestandteil der Begleitung schwer kranker und sterbender Menschen. 

Sich als Ehrenamtliche in der Hospiz- und Palliativversorgung mit den Ängsten sterbender Menschen 
und ihrer Angehörigen auseinanderzusetzen, sie zu kennen und die eigenen Ängste zu reflektieren, 
dazu dient dieses Seminar.

Seminarleitung: Jürgen Zapp, Theologe, Theologe und zertifizierter Kursleiter der Deutschen Gesell-
schaft für Palliativmedizin e.V.

Zielgruppe: ehrenamtliche Hospizkräfte und Betreuungskräfte

Teilnehmer*innenzahl: maximal 20 Personen

Termin: 
06. September 2025, 09.00 Uhr – 13:00 Uhr

Kosten: 25 €

Veranstaltungsort: 
Konferenzraum der St. Jakobus Hospiz gGmbH
Eisenbahnstr. 18
66117 Saarbrücken

QR-Code scannen und zur 
Veranstaltung anmelden!



HA8 Seminar „Koordination in ambulanten Hospizdiensten“
laut Rahmenvereinbarung nach § 39a Abs. 2 Satz 8 SGB V

Dieser Kurs wendet sich an alle Mitarbeitenden im Hospiz- und Palliativbereich, die eine Anerkennung 
als Koordinationsfachkraft gemäß § 39a SGB V erreichen wollen. Der Alltag einer Koordinatorin oder 
eines Koordinators hat viele Facetten: Erstgespräche in Familien, Leitungsaufgaben, Vertretung der Ein-
richtung nach außen, Akquise, Qualifizierung und Koordination von Ehrenamtlichen, Kontakte zu Ko-
operationspartnern. In diesem Seminar werden grundlegende Kenntnisse für die Organisation und 
Koordination eines ambulanten Hospizdienstes vermittelt.

Inhalte u.a.:
•	 Grundlagen der ambulanten Hospizarbeit und Selbstverständnis des ambulanten Hospizdienstes
•	 Aufgaben in der Organisation „Ambulanter Hospizdienst“
•	 Gewinnung, Qualifizierung, Einbindung und Begleitung von ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen  

und Mitarbeitern
•	 Kommunikation
•	 Koordination und Psychohygiene

Das Seminar richtet sich an:
Koordinator*innen von Hospizdiensten, Einsatzleiter*innen ehrenamtlicher Hospizbegleiter*innen und 
Interessierte, die sich für die Tätigkeit als Koordinationsfachkraft qualifizieren möchten.

Dieses 40-stündige Seminar entspricht den Vorgaben der Rahmenvereinbarung nach §39a Abs. 2 Satz 
8 SGB V zu den Voraussetzungen der Förderung sowie zu Inhalt, Qualität und Umfang der ambulanten 
Hospizarbeit vom 03.09.2002 i. d. F. vom 21.11.2022.

Zum Abschluss erhalten die Teilnehmer ein Zertifikat als „Koordination in ambulanten Hospizdiensten“.
Seminarleitung: Jürgen Zapp und Daniela Heyden, Leitungsteam der Hospizakademie Saar

Termin: 
08. – 13. September 2025, jeweils von 09:00 – 17:00 Uhr

Teilnahmegebühr:
650 Euro inkl. Tagesverpflegung, Getränken und Schulungsmaterial

Veranstaltungsort:
Hospizakademie Saar
Eisenbahnstraße 10
66117 Saarbrücken

QR-Code scannen und zur 
Veranstaltung anmelden!



QR-Code scannen und zur 
Veranstaltung anmelden!

IAS
Informationsabend zum Befähigungskurs „Sterbende begleiten“
Vorbereitung auf die ehrenamtliche Hospizarbeit und Angebot 
für pflegende An- und Zugehörige.

Der Befähigungskurs richtet sich an Menschen, die interessiert sind, Schwerstkranke und Sterbende 
zu begleiten sowie Angehörige und Trauernde zu unterstützen. Der Kurs will Orientierungshilfen geben 
und die erforderlichen Kenntnisse vermitteln, vor allem aber ermutigen und Menschen zur Sterbebe-
gleitung innerhalb und außerhalb von Hospizeinrichtungen befähigen. Der Kurs umfasst ca. 60 Stun-
den Theorie und ein Praktikum von ca. 20 Stunden.

Zielgruppe: Alle Menschen, die interessiert sind, Schwerstkranke und Sterbende zu begleiten sowie 
Angehörige und Trauernde zu unterstützen

Termin: 
10. September 2025, 19.00 – 21.00 Uhr

Veranstaltungsort:
Ambulantes Hospiz
St. Michael Völklingen
Rathausstraße 19
66333 Völklingen

QR-Code scannen und zur 
Veranstaltung anmelden!



IVK Informationsveranstaltung zur ehrenamtlichen Mitarbeit im 
ambulanten Kinderhospiz- und Palliativteam Saar in Merchweiler

Bevor sie ehrenamtlich in unserem Kinderhospizdienst mitarbeiten können, ist ein vorbereitender, 
praxisorientierter Kurs erforderlich. Er umfasst 100 Unterrichtsstunden, sowie ein 20 stündiges Pflege-
praktikum unter hospizlichem Aspekt. Die Ausbildung erfolgt nach dem Curriculum des „Bundesver-
band Kinderhospiz e.V.“.

Inhaltliche Themen sind: 
•	 Einführung in die Kinderhospizarbeit
•	 Gruppenfindungstag 
•	 Kinderkrankenpflege / Palliative Pflege SAPV 
•	 Entwicklung von Kindern und Jugendlichen 
•	 System Familie 
•	 Basale Stimulation
•	 Juristische Aspekte 
•	 Soziale Situation 
•	 Praktikumsvorbereitungen 
•	 Strukturen und Versorgungsformen 
•	 Wahrnehmung und Kommunikation 
•	 Physiotherapie 
•	 Schmerztherapie
•	 Ethik 
•	 Eigene Erfahrung mit Tod, Sterben, Verlust Spirituelle Aspekte 

Zielgruppe: alle interessierten Personen

Termin: 
10. September 2025: 10:00 – 12:00 Uhr oder 19:00 – 21:00 Uhr

Veranstaltungsort: 
Kinderhospiz- und -Palliativteam Saar
Hauptstraße 155
66589 Merchweiler

QR-Code scannen und zur 
Veranstaltung anmelden!



QR-Code scannen und zur 
Veranstaltung anmelden!

HA9 Lebensverkürzt erkrankte Kinder, Jugendliche und jungen Erwachsene – 
Existenzielle Herausforderung für die betroffenen Familien

Ein lebenslimitiertes erkranktes Kind zu haben, stellt das Leben einer Familie auf den Kopf. Die Bedürf-
nisse der Familie ändern sich drastisch, da die Versorgung des kranken Kindes im Vordergrund steht. 
Der Alltag wird von Arztbesuchen, Therapien und der ständigen Sorge um das Wohl des Kindes be-
stimmt. Eltern und Geschwister müssen ihre eigenen Bedürfnisse oft zurückstellen, um dem erkrankten 
Kind die bestmögliche Pflege und Unterstützung zu bieten.

In diesem Seminar werden die Bedürfnisse sowie die besonderen Herausforderungen und Belastun-
gen von betroffenen Familien thematisiert und es werden Beispiele für mögliche Unterstützungs-, Ent-
lastungs- und Hilfsangebote vorgestellt

Inhalte u.a.:
•	 Mit welchen Problemen werden die betroffenen Familien konfrontiert? In ihrem Alltag? 
•	 Welchen Belastungen sind sie ausgesetzt? 
•	 Was sind die besonderen Herausforderungen und Bedürfnisse in den Bereichen:  

- Berufstätigkeit? 
- Schulbesuch der betroffenen Kinder und der Geschwisterkinder? 
- Mobilität im öffentlichen Raum? 
- Freizeitangeboten? 
- Urlaub?

•	 Beispiele für mögliche Unterstützungs-, Entlastungs- und Hilfsangebote

Referent*innen: 
Christopher Huber
Teamleiter Kinderhospiz- und Palliativteam Saar, Fachpfleger für Schmerztherapie,  
Onkologie und Palliativmedizin

Ann-Christin Müller
Bereichsleitung SAPV im Kinderhospiz- und Palliativteam Saar, Kinderkrankenschwester,  
Palliativ Care Fachkraft

Stefanie Molter
Diplom Soziologin, Netzwerk für das schwerkranke Kind

Zielgruppe: Eltern und Großeltern von betroffenen Kindern und Jugendlichen, medizinische und pfle-
gerische Fachkräfte, Erzieher*innen und Lehrer*innen aller Schularten, psychosoziale Fachkräfte, Mit-
arbeitende von Schulaufsichtsbehörden, ehrenamtliche Hospizkräfte

Teilnehmer*innenzahl: maximal 40 Personen

Termin: 28. Oktober 2025, 13:00 – 17:00 Uhr

Kosten: 25 € 

Veranstaltungsort: 
Konferenzraum der St. Jakobushospiz gGmbH
Eisenbahnstr. 18
66117 Saarbrücken

QR-Code scannen und zur 
Veranstaltung anmelden!



HA10 Rituale am Lebensende

Rituale können an den Wendepunkten des Lebens eine befreiende und wohltuende Wirkung entfal-
ten. Wenn sie gut in den Alltag der Menschen integriert sind und sich auf die Lebenswirklichkeit von 
Patientinnen, Patienten und Trauernden beziehen, schenken sie Zuversicht und Lebensqualität. Die 
Herausforderung für haupt- und ehrenamtlich Helfende besteht weniger darin, traditionelle Rituale 
anzubieten, sondern vielmehr darin, sich ganz auf die Bedürfnisse, die Biografie und die Fragen der 
sterbenden und trauernden Menschen einzulassen.

Dieses Seminar lädt Sie ein, Ihre Erfahrungen aus dem ambulanten und stationären Bereich einzubrin-
gen. Es bietet wertvolle Informationen über den Sinn und Zweck von Ritualen, einschließlich solcher 
aus anderen Kulturkreisen. Darüber hinaus werden Sie dazu angeregt, in der Gruppe kreative Ritual-
lösungen für die Praxis zu entwickeln und gemeinsam zu erarbeiten.

Seminarleitung: Jürgen Zapp, Theologe, Theologe und zertifizierter Kursleiter der Deutschen Gesell-
schaft für Palliativmedizin e.V

Zielgruppe: ehrenamtliche Hospizkräfte und Betreuungskräfte

Teilnehmer*innenzahl: maximal 20 Personen

Termin: 
29. November 2025, 09.00 Uhr – 13:00 Uhr

Kosten: 25 €

Veranstaltungsort: 
Konferenzraum der St. Jakobus Hospiz gGmbH
Eisenbahnstr. 18
66117 Saarbrücken

QR-Code scannen und zur 
Veranstaltung anmelden!





TRAUERBEGLEITUNG



QR-Code scannen und zur 
Veranstaltung anmelden!

TR1 Trauer – Fortbildungen für Erzieher*innen und Pädagog*innen

Trauer ist ein Thema, das in unserer Gesellschaft oft an den Rand gedrängt wird, weil sich niemand 
gerne damit auseinandersetzt. Dennoch ist Trauer ein unvermeidlicher und essenzieller Bestandteil 
unseres Lebens.

Für Erzieher und Pädagogen besteht die besondere Herausforderung darin, nicht nur mit den eigenen 
Erfahrungen von Sterben und Tod umzugehen, sondern auch Kinder und Jugendliche in diesen schwe-
ren Zeiten zu begleiten – und das nicht nur bei akuten Trauerfällen im Alltag von Kita und Schule.

In dem Bewusstsein, dass unterschiedliche Altersgruppen und Einrichtungen auch unterschiedliche 
Bedürfnisse haben, richten sich die folgenden drei Fortbildungen speziell an die Mitarbeiter*innen von 
Kitas, Grundschulen und weiterführenden Schulen.

Kinder durch die „Trauer“ begleiten - Fortbildung für Erzieher*innen

Die Bedeutung einer angemessenen Trauerbegleitung im Alltag der Kinder wird besonders deutlich, 
wenn wir erkennen, wie subtil Trauer in ihrem Leben verlaufen kann. Diese Fortbildung vermittelt nicht 
nur Fachwissen, sondern unterstützt auch dabei, wie das Thema „Trauer“ altersgerecht, sorgfältig und 
behutsam in der Kita aufgearbeitet werden kann.

Die Arbeitsweise im Kurs ist vielschichtig und umfasst eigene Erfahrungen, Fallbeispiele, Wissensver-
mittlung sowie die Erstellung eines „Werkzeugkoffers“ für die tägliche Arbeit mit Kindern, Eltern und 
dem Kolleg*innenteam.

Die Fortbildung erstreckt sich über 3 x 4 UE à 45 Min. zzgl. Pausen und findet jeweils Freitagsvormittags 
von 09:00 – 13:00 Uhr statt.

Seminarleitung: Phillip Köhler, Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeut, Jürgen Zapp, Theologe, zer-
tifizierter Kursleiter der Deutschen Gesellschaft für Palliativmedizin e.V.

Zielgruppe: Erzieher*innen und Grundschulpädagog*innen

Teilnehmer*innenzahl: maximal 16 Personen

Termine: 
10. Januar, 24. Januar und 07. Februar 2025, jeweils 9.00 Uhr - 13:00 Uhr

Kosten: 150 € 

Veranstaltungsort: 
Konferenzraum der St. Jakobus Hospiz gGmbH
Eisenbahnstr. 18
66117 Saarbrücken

QR-Code scannen und zur 
Veranstaltung anmelden!



QR-Code scannen und zur 
Veranstaltung anmelden!

TR2 Der „Trauer“ im Grundschulalttag begegnen - 
Fortbildung für Grundschulpädagog*innen

Kinder in der Grundschule haben entwicklungspsychologisch bereits einen weiten Weg bei der Entde-
ckung ihrer eigenen Fähigkeiten und Möglichkeiten zurückgelegt. Ein neues Verständnis für das Thema 
„Trauer und Abschiednehmen“ wird sichtbar, und der persönliche Umgang mit Verlusten ist in ihrem 
Erfahrungshorizont angekommen.

Diese Fortbildung bietet Grundschulpädagog*innen ein praxisorientiertes Angebot. Es umfasst theore-
tisches Grundwissen zu Verlust- und Trauerprozessen, die Entwicklung von Handlungsstrukturen, me-
thodisch-didaktische Praxishilfen für Notfälle oder präventive Projekte sowie einen „Rucksack“ voller 
Rituale, Symbole und kreativer Methoden für die praktische Arbeit.

Die Fortbildung erstreckt sich über 3 x 4 UE à 45 Min. zzgl. Pausen und findet jeweils freitags vormittags 
von 09:00 – 13:00 Uhr statt.

Seminarleitung: Phillip Köhler, Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeut, Jürgen Zapp, zertifizierter 
Kursleiter der Deutschen Gesellschaft für Palliativmedizin e.V.

Zielgruppe: Grundschulpädagog*innen, evtl. Erzieher*innen

Teilnehmer*innenzahl: maximal 16 Personen

Termine: 
14. Februar 2025, 07. März 2025 und 21. März 2025, jeweils 9.00 Uhr – 13:00 Uhr

Kosten: 150 € 

Veranstaltungsort: 
Konferenzraum der St. Jakobus Hospiz gGmbH
Eisenbahnstr. 18
66117 Saarbrücken

QR-Code scannen und zur 
Veranstaltung anmelden!



QR-Code scannen und zur 
Veranstaltung anmelden!

TR3
„Trauer“ bei Jugendlichen und jungen Erwachsenen sehen, verstehen 
und begleiten - Fortbildung für Pädagog*innen der weiterführenden 
und berufsbildenden Schulen

Der Bereich der weiterführenden und berufsbildenden Schulen ist sehr vielfältig. Kinder, Jugendliche 
und junge Erwachsene werden hier unterrichtet. Während die Fünftklässler gerade die Grundschule 
hinter sich gelassen haben, stehen Abiturienten und Berufsschüler an einem Punkt, an dem sich die 
Weichen ihres Lebens neu stellen oder in Vorbereitung sind.

Diese Fortbildung möchte diese gesamte Spannbreite erfassen. Neben dem Grundwissen zum Umgang 
mit Krankheit, Sterben und Tod werden auch die Themen Trauer, Bestattung, Spiritualität sowie Trauer 
in anderen Religionen und Kulturen behandelt.

Anknüpfend an die Erfahrungen und Bedürfnisse der Pädagogen soll die pädagogische Praxis reflek-
tiert werden, um die jungen Menschen sicher begleiten zu können. Dabei wird eine behutsame und 
achtsame Haltung im pädagogischen Alltag gefördert.

Eine besondere Herausforderung im schulischen Alltag ist das Thema „Suizid“. Die Trauer nach einem 
Suizid stellt die Schule, die Lernenden und die Lehrenden vor ganz andere Herausforderungen und 
sollte in einer solchen Fortbildung nicht fehlen.

Die Fortbildung erstreckt sich über 3 x 4 UE à 45 Min. zzgl. Pausen und findet jeweils Freitagsvormittags 
von 09:00 – 13:00 Uhr statt.

Seminarleitung: Phillip Köhler, Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeut, Jürgen Zapp, Theologe und 
zertifizierter Kursleiter der Deutschen Gesellschaft für Palliativmedizin e.V.

Zielgruppe: Pädagog*innen der weiterführenden und berufsbildenden Schulen

Teilnehmer*innenzahl: maximal 16 Personen

Termine: 
22. August 2025, 05. September 2025 und 02. Oktober 2025, jeweils 9.00 Uhr - 13:00 Uhr

Kosten: 150 € 

Veranstaltungsort: 
Konferenzraum der St. Jakobus Hospiz gGmbH
Eisenbahnstr. 18
66117 Saarbrücken

QR-Code scannen und zur 
Veranstaltung anmelden!



SELBSTSORGE



SO1
„Jeder ist im Stress, na und?“
Zweiteiliger Workshop zum Thema: 
Resilienz und Stressbewältigungsstrategien erwerben

Die Arbeitsbelastung steigt stetig. Das zu kompensieren, gelingt nicht immer und oft sind es die Enga-
gierten, die darunter leiden. In aktuellen Belastungssituationen lassen sich weder bessere Rahmen-
bedingungen noch ein anderes menschliches Gegenüber herbeizaubern. Das macht oft ohnmächtig, 
hilflos, belastet und erschöpft auf Dauer. Jeder Einzelne zeigt hierbei ganz individuelle Verhaltens- und 
Denkmuster, entwickelt oft für andere kaum nachvollziehbare Handlungsstrategien. Auch die einzel-
nen Auslöser für Stress sind individuell ganz unterschiedlich. Hier liegt die Chance zur Veränderung, 
denn genau diese eigenen Anteile im Belastungserleben können entdeckt und dann unterstützend 
verändert werden. 

Der Workshop setzt genau hier an. Was ist Stress und welcher Gewinn steckt möglicherweise dahin-
ter? Wie viel Stress braucht der Einzelne? Was ist gesunder, was ist schädlicher Stress? Wie verstärkt 
der Einzelne seine Resilienz? Was braucht es dafür an Kompetenzen und Potenzialen? Neben der Be-
antwortung dieser Fragen geht es auch darum: Die eigenen individuellen Stressfaktoren und damit 
verbundenen Denk- und Verhaltensmuster zu ermitteln, persönliche Stressbewältigungsstrategien zu 
entwickeln und natürliche Ressourcen zur Prävention nutzen zu können.

Teil 1: Vermittlung der Grundlagen am 05. Dezember 2024 
•	 Was ist Stress und wann wird eine Stressreaktion gestartet?
•	 Ermittlung der individuellen Stressauslöser und die daraus resultierenden Denk-  

und Verhaltensmuster 
•	 Stufen der Stressbewältigung und individuelle Methoden der Selbstregulation
•	 Was ist Resilienz und wie kann sie gezielt gestärkt werden? 
•	 Vorstellung der 6 Kompetenzen zur erfolgreichen Resilienzstärkung 
•	 Methoden zur Stärkung der Resilienz 
•	 Gezielte Übungen zu den jeweiligen Schlüsselkompetenzen 

Den nötigen Transfer in die berufliche Praxis besorgen die erlebnisorientierten Übungen und Fallbei-
spiele aus dem beruflichen Alltag. Diese sorgen zudem für eine Verlebendigung und Anschaulichkeit 
des Inputs wie die in Gruppenarbeit entwickelten Lösungen.



SO1
„Jeder ist im Stress, na und?“
Zweiteiliger Workshop zum Thema: 
Resilienz und Stressbewältigungsstrategien erwerben

Teil 2: Vertiefung am 03. April 2025
In diesem Follow-Up geht es um die bisher gemachten Erfahrungen mit den Übungen und Methoden 
aus Teil 1. Diese werden der Ausgangspunkt für weitere Ansatzmöglichkeiten zur Entwicklung eines 
individuellen Bewältigungskonzeptes und verbesserter Handlungsoptionen sein. Auch hier werden er-
lebnisorientierte Übungen und die persönlichen Fallbeispiele aus der Gruppe den Workshop mitge-
stalten.

Inhalte:
•	 Vorstellung weiterer Methoden und Übungen zur Stressbewältigung, u. a. eine wirksame Selbst-

coaching Methode und die 3 Erfolgsstrategien: Abgrenzen - Durchsetzen - Verbinden (Synergien 
schaffen) 

•	 Vorstellung weiterer Übungen zur Stärkung der 6 personalen Resilienzfaktoren, um kritischen 
Alltagssituationen erfolgreich begegnen zu können: 
1. Selbst- und Fremdwahrnehmung  
2. Selbstwirksamkeit  
3. Soziale Kompetenz  
4. Selbstregulation  
5. Problemlösefähigkeit  
6. Aktive Bewältigungskompetenz

Referentin: Dorothe Schank, Praxis für Coaching und essentielle Psychotherapie

Zielgruppe: hauptamtliche Mitarbeitende in stationären und ambulanten Palliativ-, Hospiz- und Pfle-
geeinrichtungen 

Teilnehmer*innenzahl: maximal 16 Personen

Termine 2024/2025:
Teil 1 am 05. Dezember 2024, 09:00 – 17:00 Uhr
Teil 2 am 03. April 2025, 09:00 – 17:00 Uhr

Kosten: 190 €, inkl. Tagungsverpflegung
(Da die beiden Teile aufeinander aufbauen, können sie nur zusammen gebucht werden!)

Veranstaltungsort: 
Bildungszentrum der Arbeitskammer
Am Tannenwald 1
66459 Kirkel

QR-Code scannen und zur 
Veranstaltung anmelden!

QR-Code scannen und zur 
Veranstaltung anmelden!

Termine 2025:
Teil 1 am 28. August 2025, 09:00 – 17:00 Uhr
Teil 2 am 27. November 2025, 09:00 – 17:00 Uhr





Organisatorisches
Anmeldung
Bitte benutzen Sie für Ihre Anmeldung den Vordruck am Ende unseres Weiterbildungsprogramms 
und senden Sie diesen vollständig ausgefüllt bis zum Anmeldeschluss (spätestens 7 Tage vor Ver-
anstaltungsbeginn) an:

Hospizakademie Saar
Eisenbahnstraße 10
66117 Saarbrücken
Telefon: 0681/92700-853
info@hospizakademie-saar.de
www.hospizakademie-saar.de

Sie können sich ebenso online auf unserer Internetseite www.hospizakademie-saar.de anmelden.

Nach Ablauf der Anmeldefrist erhalten Sie eine Anmeldebestätigung mit organisatorischen Hinwei-
sen. Bei Überbelegung berücksichtigen wir die Anmeldungen nach Reihenfolge des Einganges; im 
Fall einer zu geringen Teilnehmerzahl behalten wir uns vor, den Kurs bis zwei Wochen vor Beginn 
abzusagen.

Hinweis zur Anmeldung
Bitte beachten Sie, dass die Tagungsräume eventuell nicht barrierefrei sind. Bei Ihrer Anmeldung 
geben Sie gegebenenfalls Ihren Bedarf an, wir fragen dann barrierefreie
Tagungsräume an.

Seminargebühr, Versorgungskosten, Übernachtung
Die Seminargebühren enthalten, sofern nicht anders angegeben, die Kosten für die Seminarteil-
nahme sowie Seminarunterlagen. Darüber hinaus werden Ihnen bei mehrtägigen Seminaren eine 
entsprechende Versorgung im Rahmen der Kurszeiten angeboten. Mehrteilige Seminare können nur 
zusammenhängend belegt und gebucht werden. Die Unterbringung bei mehrtägigen Seminaren re-
geln die Teilnehmenden selbst.

Nach Anmeldeschluss erhalten Sie von uns eine Rechnung über Seminargebühr und Versorgung, die 
innerhalb von 14 Tagen zu überweisen ist:

Bank 1 Saar
IBAN: DE92 5919 0000 0001 6730 09
BIC: SABADE5S

Rücktritt
Die Stornierung der Anmeldung ist bis zum Ablauf der Anmeldefrist (spätestens 7 Tage vor Veran-
staltungsbeginn) kostenlos möglich. Die Absage bedarf der Schriftform. Bei späterer Absage wird der 
Rechnungsbetrag als Ausfallgebühr in voller Höhe fällig, wenn keine Ersatzteilnehmer*in benannt 
oder der Platz nicht durch einen Nachrückenden besetzt werden kann.

Teilnahmebescheinigung
Sie erhalten nach Abschluss eine Bescheinigung, in der die zentralen Inhalte aufgeführt sind.

Bildungsfreistellung
Beschäftigte je nach Bundesland haben die Möglichkeit, sich zu Weiterbildungen von ihrem Arbeit-
geber freistellen zu lassen. Das Arbeitsentgelt wird fortgezahlt. Für weitere Informationen besuchen 
Sie bitte die Homepage www.bildungsurlaub.de.



Berufliche Anerkennung
Sie erhalten Fortbildungspunkte für die Registrierung beruflich Pflegender (RbP), die jeweils an-
gegeben sind.

15% Ermäßigung Teilnahmegebühr
Alle Mitarbeiter*innen der Gesellschafter der St. Jakobus Hospiz gGmbH, erhalten eine Ermäßigung 
von 15% auf die Teilnahmegebühren.

Diese Ermäßigung wird automatisch in Ihrer Rechnung berücksichtigt, sofern Sie in der Rechnungs-
anschrift als Empfänger*in eine der Gesellschafter eintragen haben. Zu den Gesellschaftern gehö-
ren folgende Institutionen: Barmherzige Brüder Trier gGmbH, Caritas Trägergesellschaft Saarbrücken 
mbH, Marienhaus Kliniken GmbH und Krankenpflegegenossenschaft der Schwestern vom Heiligen 
Geist GmbH Koblenz.

Haftung
Wir haften nicht für Schäden, die Ihnen auf dem Weg und während des Aufenthaltes durch Unfälle, 
Beschädigungen oder Diebstahl mitgebrachter Gegenstände und Kraftfahrzeuge entstehen.

Allgemeine Geschäftsbedingungen
Die Allgemeinen Geschäftsbedingungen finden Sie unter www.hospizakademie-saar.de/agb/.

Datenschutz und Widerspruch
Für Ihre Kursanmeldung ist das Erheben, Speichern und Verarbeiten Ihrer persönlichen Daten unum-
gänglich. Dies geschieht ausschließlich zum Zweck der Organisation, Durchführung und Abrechnung 
der Veranstaltung. Da viele Veranstaltungen Selbsterfahrungsanteile enthalten, verpflichten wir alle 
Teilnehmer*innen und Kursleitungen zu strenger Diskretion. 

Die Einverständniserklärung kann jederzeit schriftlich widerufen werden. 

Sie haben das Recht, jederzeit gegen die Verarbeitung der Sie betreffenden personenbezogenen 
Daten, die aufgrund von Artikel 6 Absatz 1 Satz 1 Buchst. e oder f DSGVO erfolgt, Widerspruch einzu-
legen. Dies gilt auch für ein auf diese Bestimmungen gestütztes Profiling. 

Die Hospizakademie Saar der St. Jakobus Hospiz gGmbH verarbeitet die Sie betreffenden personen-
bezogenen Daten dann nicht mehr, es sei denn, die Akademie kann zwingende schutzwürdige Grün-
de für die Verarbeitung nachweisen, die ihre Interessen, Rechte und Freiheiten überwiegen, oder die 
Verarbeitung dient der Geltendmachung, Ausübung oder Verteidigung von Rechtsansprüchen. 

Werden die Sie betreffenden personenbezogenen Daten verarbeitet, um Direktwerbung zu betreiben, 
haben Sie das Recht, jederzeit Widerspruch gegen die Verarbeitung der Sie betreffenden personen-
bezogenen Daten zum Zwecke derartiger Werbung einzulegen. Dies gilt auch für das Profiling, soweit 
es mit solcher Direktwerbung in Verbindung steht. 

Widersprechen Sie der Verarbeitung für Zwecke der Direktwerbung, so werden die Sie betreffenden 
personenbezogenen Daten nicht mehr für diese Zwecke verarbeitet.



Verbindliche Anmeldung für 2025
Pro Person ein Anmeldeformular

Kurs-Titel / Nr.

Kurs-Titel / Nr.

Persönliche Angaben:

Vorname / Name

Straße

PLZ / Ort

Telefon

E-Mail

Beruf

Geburtsdatum & -ort

Angaben Arbeitgeber
Angaben nur bei Übernahme der Teilnahmegebühren durch den Arbeitgeber erforderlich

Einrichtung

Straße

PLZ / Ort

Telefon

E-Mail

Rechnung an:
     Privatadresse		  Arbeitgeber

Die Teilnahmebedingungen sind mir bekannt, ich erkenne sie an. Mit meiner Unterschrift erkläre ich mich 
einverstanden, dass meine Adresse bei der St. Jakobus Hospiz gGmbH gespeichert wird, damit mir die nächs-
ten Programme zugeschickt werden.

Datum, Unterschrift
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PLZ / Ort

Telefon
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Die Teilnahmebedingungen sind mir bekannt, ich erkenne sie an. Mit meiner Unterschrift erkläre ich mich 
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